Der „Pole aus dem Niefengebirge‘ 


auch im nächſten Quartale unverändert, wie bisher. Preis bei ſämmtlichen preußiſchen 
„ſowie ſämmtlichen Herren Commiſſionairen vierteljährlich 15 Sgr. Einzelne Exem⸗ 
>, Pfg. Inſerate finden die weiteſte Verbreitung zu dem bei der Höhe der Auflage außer⸗ 
lich billigen Preiſe von 1 ¼ Sgr. für die Petit-Spaltenzeile. Nach der bald bevor: 
den Beendigung der Erzählung: „Falſehe Ehre‘ bringen wir böchft 
ieh de Erzählungen der rühmlichſt bekannten Schriftſteller: Dr. Friedrich 
ah ich, Fülleborn, Ludwig Habicht, M. A. Niendorf x. Da die Winter- 
von ale erfahrungsmäßig die an Abonnentenzahl ſtärkſten find, dürfte unſer Blatt eine Auflage 


. 


bitten *t 6500 Exemplaren erreichen, weshalb wir um möglichſt zeitige Beſtellung 
Be ER Die Expedition. 5 


— 


VPolitiſche Ueber ficht 


D 0 : 15 
dale »Provinzial-Gorrefponden „ enthält einen halbamtlichen ſcheint demnach im „vollen Ernſte“ in das konſtitutionelle 
verwaltun der Ueberſchrift: „Kreisordnung und Selbſt⸗ Fahrwaſſer wirklicher Reformen geſegelt zu ſein, da nach der 


und, mi, ug“, welche endlich das Licht der Welt erblicken „Köln. Ztg.“ auch der König gegen die Vertreter der Juſtiz⸗ 
Vata bereits e eh Landtage zur Berathung und behörden Im Königsberg die reformatoriſche Wirkſamkeit des 
ſagt, dung vorgelegt werden ſoll. Erwähnter Artikel be- 9 Leonhardt rühmte und ſeine Freude über den 
welteſten Si der Ggegentwurf eine neue „Kreisordnung im Beſitz „eines ſo thätigen und umſichtigen Juſtizminiſters“ 
Bill, „neu ne des Wortes“ schaffen und den Verſuch machen ausſprach. 2 * N 

„ feſte und Verwaltungseinrichtungen herzuſtellen, welche eine enn „das Begründungs⸗Comitee“ des „Zuchtvieh⸗ 
waltung dentwickelungsfähige Grundlage für die Selbſtver⸗ Ver ein“ in Lauban es am 1. September c. troß aller bril⸗ 
feen er Gemeinden, Kreiſe und Provinzen gewähren lanten Einnahmen mit Marter und Noth doch nur zu einem 
i n Pol ugleich ſoll eine vollſtändige Neubildung der länd⸗ — „Deficlt“ brachte, dürfen wir einem ſonſt gut unterrich⸗ 
lichen & zelverſaſſung, eine theilweiſe Umgeſtaltung der länd⸗ teten Correſpondenten der „Elb. Ztg.“ auch glauben, wenn er 
meinen Obeinde⸗Verſa ung, ſowie eine Aenderung der allge⸗ uns verſichert, daß im Entwurf des Staatshaushalts⸗ 
dur faatöverwaltung, ſoweit dieſe in dem Kreiſe und Etat für 1870 durch das Staatsminiſterium das Defizit auf 


Di en Kreis vollzogen wird, damit verbunden werden. 5,000,000 Thaler ermittelt wurde. Nach dem Entwurfe für 
jede n der n iſt zunächſt nur für die dieſes Jahr betrug das Deſizit 5,200,000 Thaler, während 
burg chen Provinzen der Monarchie (Preußen, Branden- Herr v. d. Heydt daſſelbe in feiner bekannten Denkſchrift 
Der Artie mern, Schleſien, Poſen und Saber) beſtimmt. auf 10,600,000 Thaler abſchätzte und es demnach binnen vier 
Bemertu el des minſſteriellen Blattes ſchließt mit folgender Monaten um die Hälfte magerer geworden iſt. Weniger 
befunden . „Die Vorlage der Regierung wird unzweifelhaft tröſtlich dürfte aber die Mittheilung fein, daß zur Deckung 
ein Geſez wie es derſelben voller Ernſt damit ift, wo möglich des Defizits die Erhebung eines Zuſchlags von 25 Pro⸗ 
heile ben 5 Stande zu bringen, welches die Intereſſen aller cent zur Einkommenſteuer, Klaſſenſteuer, Schlacht. und Mahl⸗ 
25 eine wirlich hi befriedigen une aus zu a = Mut 83 Ba ſoll Hoffentlich iſt dieſe 
ir eſunde und erſprießliche Selbſtverwal⸗ ittheilung eine „Ente.“ 
® anzubahnen geelgut iſt.“ Die preußische Regierung Ueber die Frage, ob der Eintritt Badens in den Nord⸗ 


3 


5 deutſchen Bund zu erwarten ift, oder nicht, wird noch immer 


viel geſchrieben und geſprochen. Unter Anderm ſchreibt man 
z. B. aus Karlsruhe, daß es keinem Zweifel unterliege, 


daß ein Antrag auf erwähnten Eintritt in der zweiten Kam: - 


mer geſtellt werden wird. „Die ene der RT 
rung und der Kammermehrheit ſei in dieſer Beziehung übri⸗ 
gens dem Berliner Cabinet zur Genüge bekannk; der Nicht: 
eintritt Badens bis zu dieſer Stunde würde wohl von Nie⸗ 
mandem auf Rechnung Badens geſchrieben.“ Dagegen ſchreibt 
man aus Paris über dieſen Eintritt wie folgt: „Was die 
auswärtigen Angelegenheiten angeht, ſo erklärk man heute in 
den nachſten Umgebungen des preußiſchen Geſchäftsträgers am 
hieſigen Hofe mit aller nur wünſchenswerthen Entſchledenheit, 
Hd keinerlei diplomatiſche Unterhandlung über den zu bewerk⸗ 
ſtelligenden Eintritt des Großherzogthums Baden in den nord⸗ 
deutſchen Bund ar und daß der Berliner Regierung jeder 
Gedanke, durch ein ſolches oder ähnliches Projett europäiſche 
Verwickelungen herbeizuführen, fern liege. Wenn ein jo vor⸗ 
ſichtiger Diplomat, wie Graf Solms, ſich jo kategoriſch Au: 
ßert, darf man annehmen, daß er im Auftrage feiner Ne: 
gierung ſpricht und daß ſeine Erklärungen ſich nicht blos auf 
die augenblickliche Situation beziehen, ſondern die Richtſchnur 
bezeichnen, welche die preußiſche Politit ſich für einen längeren 
Zeitraum vorgeſteckt hat. Die Lichtung des m 
Korps beweiſt überdies, daß Niemand für die nächſten Wochen 
irgend welche auswärtigen Verwickelungen gewärtigt. „Sehr 
richtig! Auch die „Kreuzzeitung“ erklärt, daß fie von „unter: 
richteter Stelle“ böre, daß die ganze Affaire ein bloßes Corre⸗ 
ſpondenz⸗Gebäck“ ſei. 0 

Erſt war es die Rede des Prinzen Napoleon — der, 
nebenbei geſagt, wieder in Paris eingetroffen iſt —, dann 
die Hetzerei des Herrn v. Keratry im „Temps“ in Betreff 
der Einberufung des geſetzgebenden Körpers, die heute ſchon 
von einem Schreiben des Pater Hyaeinthe in demſelben 
Blatte überholt wurde und welches nun die Aufmerkſamkelt 
der Pariſer erregt. Wir haben bereits in voriger Nr. unſeres 
Blattes Dale 0 viel Auſſehen erregende Document unter 
aris, 21. September, auszüglich mitgetheilt. ins Hyacinthe 
t ein ſehr beliebter Prediger am Dome „Notre⸗Dame“ zu 
Paris und der „Temps“, dem er ſein Document anvertraute, 
ſagt ſelbſt: „Wir glauben nicht, daß ſeit dem Mittelalter je 
eine ſolche Sprache in der franzöſiſchen Kirche gehört worden 
iſt. Solche Beiſpiele ſind Stachel. Das Schauſpiel einer 
aufricht'gen und unerichrodenen Seele wird ſtets die beſte 
Lehre ſein, welche ein Menſch dem Menſchen geben kann, und 
One dieſes Schaufpiel gewährt uns der Pater Hyacinthe. 

lle graden Seelen, alle gutgearteten Geiſter müſſen ihm dafür 
dankbar ſein.“ 

Ganz anders urtheilt man aber über den presbyteriſchen 
Geiſtlichen Dr. Camming in Englaud, den bekannten Pro: 
heten des nahe bevorſtehenden Weltunterganges, welcher ſich 
urzüch wegen eines an den Papſt gerichteten Briefes aber: 
mals ſchmählich — blamirt hat. Er frug nämlich beim Papſte 


an, ob es ihm vergönnt fei, im Concil die Meinungen des 


Proteſtantismus zu verfechten. Selbſtverſtändlich bezweifelte 
man, daß es dem Weltuntergangspropheten geſtattet werden 
würde, ſich in den Schranken des ökumeniſchen Concils herum⸗ 
utummeln und der Papſt ſelbſt richtete einen Brief an den Erz: 
biſchof von Weſtmünſter, in welchem er Dr. Camming und zu⸗ 
gleich allen denen, welche etwa darüber im Zweifel wären, erklärt, 
daß die katholiſche Kirche bereits über alle Irrthümer abgeur⸗ 
5 habe und nie in ihren Lehren ſchwanke und in aller 

igkelt an keinen Compromiß denken könne. Damit hat der 


Papſt die Tendenz des Concils verſtändlich genug angezeigt. 
Deutſchland. 


Preußen, 
Berlin. Der Landtag iſt laut Königl. Berord- 
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vom 21. d. auf den 6. Oktober einbern 
orden. n 

Berlin, 23. September. Die „Prov.⸗Korr.“ melder 
„Der König hat ſeit ſeiner Rücktehr außer den Vorträgen DE 
Kabinets käglich Vorträge der Miniſter entgegengenommen, 
Es dürfte ſich dabei vornehmlich um die Prüfung und 
nehmigung der Vorlagen für die Landtagsſeſſion handeln 
Am Donnerftag (23.) begiebt ſich Se. Majeftät nach Schwer 
um der Tauffeierlichteit des jüngſt geborenen Sohnes des 
Großherzogs 0 und kehrt vorausſichtlich Sonnabekt 
(25.) früh nach Berlin zurück Anfang nächſter Woche ref 
der König nach Baden⸗Baden, um dort (am 30.) den Geburke, 
tag feiner erlauchten Gemahlin im Kreiſe der königlichen un 
zoßherzoglichen Familie zu u und bis etwa zum 
ktober dort zu verweilen. or dem 6. Oktober kehrt Se. 
De Pat, nach Berlin zurück, um die Landtags⸗Seſſton zu 
e 0 

Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin gedenken, der 
„Kreuzztg.“ zufolge, am 5. Ottober mit Then älteſten Kindern 
nach Italien abzureiſen. Der Kronprinz wird von Brin 
nach Konftantinopel reifen und von dort zur Eröffnung des 
Suezkanals weiter gehen, während die Frau Kronprinzeſſin 
2 ihren Kindern nach der franzöſiſchen Schweiz begeben 

ird. 

Unter den Vorlagen, welche dem Landtage gemacht werden 
ſollen, nennt die „N. Pr. Z.“ außer der Kreisordnung no 
eine ländliche Gemeindeordnung und ein Geſetz über die Poli 
zei⸗Verwaltung. Die „Z. C.“ zählt ferner hierzu noch auf. 
ein Geſetz über die Organiſation der Aichun 8 Vehörden und 
für die neuen Landestheile ein Geſetz, belreſend die Verpflich- 
tung der Gemeinden zum Erſatz des bei öffentlichen Aufläufen 
entſtandenen Schadens, analog dem für die älteren Provinzen 
bereits beſtehenden. 5 

Ueber die Vorlagen, welche den Communallandtagen der 
Regierungsbezirke Caſſel und Wiesbaden gemacht werden 
ſollen, deren Einberufung wir bereſts gemeldet, theilt vie 
„Pr.⸗Corr.“ Folgendes mit: Außer einigen minder erheblichen 
Vorlagen werden die Verhältniſſe der Landes⸗Frepttanlole 
zu Hannover und Caſſel, jowie der Landesbank zu Wiesbaden 
welche dringend einer anderweiten geſetzlichen Regelung m 
dürfen, den Hauptgegenſtand der ſtändiſchen Berathungen ur 
den. Die nach Anhörung der ſtändiſchen Verwaltungs⸗Aus 
ſchüſſe der Provinz Hannover und des Regierungsbezirks ch 
ſowie von Vertrauensmännern aus dem egierungsbezit 
Wiesbaden neu ausgearbeiteten Geſetzentwürfe müſſen don 
ihrer Einbringung in den Landtag der Monarchie zunach 
den betreffenden ſtändiſchen Verſammlungen zur Begutachtung 
vorgelegt werden, und es war deshalb dle Berufung derſelben 
noch vor dem Zuſammentritt des Landtags der Monarchie 
erforderlich. Der hannoverſche Provinzial⸗Landtag und de 
heſſiſche Communal⸗Landtag werden bei dieſer Gelegen 
auch verſchiedene Gegenſtände der ſtändiſchen Verwaltung 
erledigen haben. ' 

Nach einer amtlichen Zuſammenſtellung haben 714 St 
rende der evangel. Theologie die Univerfitäten der alten P 
vinzen Preußens während des jetzigen Sommers beſucht, un 
na 222 die Univerſität zu Berlin, 62 zu Bonn, 64 zu Br 

au, 28 zu Greifswald, 259 zu Halle und 79 zu Königsbel 
Im vergangenen Winter⸗Semeſter betrug die Frequenz 740 

In der heute (Dienſtag) in Prietzwalk Jr 
Wahl zum Abgeorbnetenhaufe für den Wahlkreis der Oſt⸗ u 
Weſtpriegnitz wurde der Geheime Regierungsrath Perl iu 
wiedergewählt. 

Berlin. Zur Angelegenheit der Lebensverſicherungs⸗ 
ſellſchaft „Albert“ wird aus London geſchrieben: „Das Eh 
ſal der . Albertcompagnie iſt nunmeh 4 
entſchieden. Am 17., als dem vom Vicekanzler James ange 


= 


das n Termin für die Petitionen in Sachen des „Albert“, hat 
Aer gelte den von mehreren Actionären und Policen⸗ 
Öefellig, geſtellten Anträgen auf compulſoriſche Auflöſung der 
gabe — ſtattgegeben, und zwar uni dieſelbe nach Maß⸗ 
den Weicon. tockCompany⸗Acts von 1862 und 1867 unter 
5 mmungen dieſes Geſetzes. Die vielfach in letzterer 
allen") der Preſſe aufgetauchten neuen Reconſtruktionspläne 
Central aher in ein Nächts zuſammen, und der neugebildete 
die Vlldusſchuß der Policeninhaber wird nunmehr entweder 
range ung einer neuen Gegenſeitigkeitsgeſellſchaft oder die 
andere Gagel der noch inkraft beſtehenden Policen an eine 
denn au eſellſchaft in Erwägung zu ziehen haben. Damit iſt 
der cel jede Veranlaſſung zur Rückſichtnahme auf die Leiter 
Policen ſchaſt weggefallen u. ſchon am 18. denuncirte eine Anzahl 
die Dir Nhaber des „Albert“ im Marlboroughſtreet⸗Polizeigericht 
ſichrunectoren und den jetzigen Geſchäftsführer der Lebensver⸗ 
bugs de Geſellſchaft „Albert“ wegen „complotmäßigen Be: 
Vorlapı er Richter genehmigte die Denunciation und fertigte 
gefordert den an die Angeſchuldigten aus, worin dieſelben auf⸗ 
zu erfchef erden, zu ihrer Rechtfertigung am 25. d. vor ihm 
fein ne Man darf geſpannt ein ob ſich die Herren 
den.“ und was fie zu ihrer Entſchuldigung vorbringen wer: 


Der frühere Generalagent der Verſicherungs⸗ 
| „Albert“, Georg Lewine, ift am Dinstag unter 
een digung des betrüglichen Bankerotts und des fort: 
adtv etruges auf Grund richterlichen Haftbefehls in die 
die diese d abgeführt worden. — Die „Nordd. Allg. Ztg “, 
nicht 1 achricht an hervorragender Stelle mittheilt, glaubt 
bereits irren, wenn fie dieſe gerichtliche Maßregel mit der 

ndemneldeten Beſchlagnahme der Bücher und Scripturen 
wie mit dchuldigten ſeltens des hieſigen Polizelpräſidiums, fo: 
bindung dehnt en Schritten der engliſchen Gerichte in Ver⸗ 


0 r Strei f j 2 
den reit zwiſchen den Vertretern der „Social⸗Demokratie“, 
ben deen Zölde und Reichstagsabgeordneten Bebel, in wel⸗ 
vom He ich der Erſtere dem Zweiten vorwirft, 600 Thlr. 
zu komm Nger Hofe zu beziehen, ſcheint zu keinem Ausgang 
zu veranſaß da Jeder den Andern durch die größten Injurien 

geben aſſen ſucht, die Initiative einer Verleumdungsklage 

Ten in und doch Keiner daran will. Von dem herrſchenden 
Exklar £ en ſocial⸗demokratiſchen Organen mag folgende Schluß: 
eine gal. in der heutigen Nummer des „Social⸗Demokraten“ 

80 e geben. Dieſelbe lautet: 

habe, Ar in, daß ich die Klage des Herrn Bebel empfangen 

einen erb äre ich ihn für einen bezahlten Fürſtenknecht, für 

Aabelterdeunmichen Vaterlandsverräther und einen intriguanten 

lungen pirführer, der es verdient, aus allen Arbeiter⸗Verſamm⸗ 
t naue epeitſcht zu werden. C. W. Toͤlcke.“ 

Das Res eutlichkeit nichts zu wünſchen übrig.) 

ſchulen eſultat der Abſtimmung betreffs der Kommunal⸗ 

mit ja 1075 ürth iſt jetzt bekannt geworden. Es ftimmten 

27 Diſſtd roteſtanten, 283 Katholiken, 411 Siraeliten, 

ue enz mit nein 66 Proteſtanten und 130 Katholiken. 
e ſind beſondere Feſtlichkeiten in Ausſicht genommen. 


* —— 
Cap mr. Straubing, 19. September. Der kathol. 
genden A bmied von Itiling wurde bier wegen einer beleidi⸗ 
den Unterſu erung, die er auf der Kanzel gethan (indem er 
nete, zu uchungs⸗Richter als „Unterſuchungs⸗Ochſen“ bezeich⸗ 
riſcher 948d agen Arreſt, ein Cooperator wegen aufrühre⸗ 
urtheilt. en auf der Kanzel zu 2 Monaten Gefängniß ver⸗ 


Be O e ſter reich. 

Verſam ee 120. September. Ueber die Naturforſcher⸗ 

wih m Lung in Innsbruck, deren Eröffnung bereits er: 
e, wird der „Allg. Ztg.“ von dort unterm 19ten 


— 2 — 
September en „So iſt es alfo wirklich wahr, daß 1 


mitten in Tirol, im Lande der Glaubenseinheit, in dem vers 
ſchrieenen Innsbruck, die 43. Verſammlung deutſcher Natur⸗ 
forſcher und Aerzte abgehalten wird? Eine große Menge 
Innsbrucker iſt ſeit ein paar Tagen nicht müde geworden, die 
ankommenden Bahnzüge abzuwarten und ſich perſönlich von 
der Ankunft ſo vieler Celebritäten der Wiſſenſchaft zu über⸗ + 
zeugen. Geſtern Vormittag fand im Theater die erſte Sitzung 
ſtatt, wobei der hochverdiente Comitévorſtand, Dr. Rembold, 
und hierauf der Statthalter v. Laſſer die Verſammlung begrüßte. 
Gleichzeitig mit der Naturforſcher⸗Verſammlung findet in 
8 die Verhandlung gegen Profeſſor Greuter wegen 
ajejtätsbeleidigung ſtatt. Mit Rückſicht auf den delikaten 
Gegenſtand verlangte der Staatsanwalt eine geheime Sitzung, 
wozu ſich trotz der Einwendungen Greuters und ſeines Ver⸗ 
theidigers Dr. Oneſthingel der Gerichtshof bereit erklärte. Die 
Verhandlung fand alſo bei geſchloſſenen Thüren ſtatt. Es 
handelt ſich dabei um einen bei der Katholiken⸗Verſammlung 
im September v. J. von dem Angeklagten auf den Kaſſer 
ausgebrachten Toast, wobei er von dem auf den Kaiſer aus: 
geübten Arg, von 5 Geſetzen ꝛc. geſprochen 
Nia ſoll. Nach einem Telegramm der „Preſſe“ fand der 
rozeß geſtern ſeinen Abſchluß. Der Antrag der Staats⸗ 
anwaltſchaft lautet auf ſchweren Kerker in der Dauer von 
ſieben Monaten, mit einem Faſttag in jeder Woche. Die Ur⸗ 
theils ⸗Publikation erfolgt Mittwoch Nachmittags. — Der fo: 
cial⸗demokratiſche Verein in Wiener⸗Neuſtadt iſt, nach 
der „Oeſterr. Corr.“, als ſtaatsgefährlich aufgelöft worden und 
hat den Recurs an das Miniſterium des Innern ergriffen. 
Lemberg, 21. September. In der heutigen Sitzung 
des Landtages fand die erſte Leſung des Antrages Smolka, be⸗ 
treffend die Nichtbeſchickung des Reichsrathes, ſtatt; die Ver⸗ 
weiſung des Antrages an eine Kommiſſion wurde abgelehnt 
und der ganze Antrag ſomit beſeitigt. 


Schweiz. 


Bern, 20. September. Die internationale Gotthard⸗ 
konferenz hat ihre Sitzungen einige Tage ausgeſetzt, da die 
an den Verhandlungen Theil nehmenden Ingenieure, Oberbau⸗ 
rath Weißhaupt (für den norddeutſchen Bund) Oberbaurath 
Gerwig (für Baden) und der Ingenieur der ſchweizeriſchen Cen⸗ 
tralbahn Koller, am 17. Abends nach dem Gotthard abgereiſt 
find, um die Tiace an Ort u. Stelle ſtudiren und der Kone 
nach eigener Anſchauung über dleſelbe Bericht erftatten zu 
können. — In der zweiten Sitzung des Lauſanner Kong reſ⸗ 
ſes der Freiheits⸗ und Friedensliga ging es ſehr tu⸗ 
multuös zu. Ein Redner, Samper von Chicago, erklärte ten 
Krieg für eine Monſtruoſität, als eine Anhäufung aller Ver⸗ 
brechen, daher er, um zum Frieden zu gelangen, auch nur fried⸗ 
liche Mittel angewendet wiſſen und allen bewaffneten Revolu⸗ 
tionen entſagen wollte, was eine ſtürmiſche Opppſition hervor: 
rief Daß die Aufhebung des Krieges nicht durch die Regierungen 
der Großſtaaten herbeigeführt wird, ſagte der Redner, iſt ſicher, 
weil ſie zu ehrgeizig und zu wenig großherzig ſind; dagegen 
treibe der „Saft der Freiheit“ in den kleineren Staaten, wie 
Schweiz, Belgien, Holland, Dänemark. Die Bürger dieſer Län⸗ 
der ſollten in ihre Regierungen dringen, ſich an die Spitze der 
Bewegung zu ſtellen. Dann würden fie die Lenker der öffent: 
lichen Meinung in Europa ſein. Mit Enthuſiasmus wurde 
ein Vortrag des Profeſſors Buiſſon von Neuenburg aufgenom⸗ 
men, welcher durch die Erziehung Propaganda machen will. 
Die Verehrung der Kriegshelden, eines Alexander, eines Fried⸗ 
rich des Großen ſoll aus den Schulen verbannt werden. „Nie⸗ 
der mit dem Gott der Armeen, nieder mit dem Gott der 
Napoleone“, ruft der Redner. Venedey beantragt, den Bortra, 
Buiſſon's in 300,000 Exemplaren drucken zu laſſen, um m 
der vorgeſchlagenen Propaganda einen Anfang zu machen, was 
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aber wit beliebt wird. Eben fo findet ein Antrag des waadt⸗ 
berrichters Bury keinen N an ſämmtliche euro⸗ 

päiſche Re ierungen einen Aufruf zur Bil 

tionalen Schiedsgerichts zu erlaſſen. 

mehrere Redner. — 


. Frankreich. 

Paris, 20 September. Geſtern wurden wieder mehrere öf⸗ 
fentliche Verſamm lungen polizeilich aufgelöſt. Eine ver: 
ſelben widerſetzte ſich thatſächlich dieſer Anordnung. Es war 
in der Redoute, wo über „Socialismus und Socialiſten“ ver⸗ 
handelt wurde. Ein Herr Binet hielt eine Lobrede auf Proud⸗ 
hon u. der Polizeikommiſſar fand, daß der Redner damit den Ge⸗ 


dung eines interna⸗ 
Aehnlich ſprachen noch 


genſtand der Tagesordnung verlaſſe u. hob aus die ſem Grunde 


die Sitzung auf. Der Präsident Lefrancais entgegnete, der Redner 
Ki durchaus bei feinem Thema geblieben, da er von Socialiſten 
prechen follte und Proudhon doch jedenfalls ein Socialiſt wäre; 
demnach nehme er, der Redner, die Verantwortung für 
die A der der Verhandlungen auf ſich. Auf dieſe Worte 
verläßt der Polizeikommiſſar mit ſeinen Agenten die Verſamm⸗ 
lung. Auch Herr Ducaſſe zieht ſich von ſeinem Platze als 
Belſtzer mit den Worten zurück: „Ich will gegen das Geſetz 
keinen Widerſtand leiſten“; er wird durch Herrn Heligon er: 
ſetzt. Herr Lefrancais erklärt, er wolle durch die Fortführu 
der Sitzung abſichtlich die Frage vor die Gerichte bringen, o 
man ſo der Willkür der Polizeikommiſſäre Preis 1. ſei; da⸗ 
für aber, daß man abwarte, bis die bewaffnete Macht die Ver⸗ 
ſammlung zerſtreue, wolle er keine Verantwortung übernehmen; 
er hebe daher die Sitzung auf. Gerade während die Theilneh⸗ 
mer ſich zurückzogen, drängt eine Menge von Stadtſergeanten 
in den Saal. — Heute ſandte die Anklagekammer 14 von den 
Individuen, welche bei Gelegenheit der Juni⸗Unxuhen in Bel: 
leville geplündert hatten, vor den Aſſiſenhof. Die Sache iſt 
in fo fern ernſt, als dieſe Leute nicht allen der Plünderung 
mit bewaffneter Dat, ſondern auch der Branpftiftung ange: 
klagt ſind und die Unterſuchung feſtgeſtellt hat, daß de den 
Befehlen eines Chefs 9 8 03 Es könnte daher wohl ſein, 
daß einige Todesurtheile gefällt würden. 


Itu lien. 


Florenz, 20. September. Der ſechſte pädagogiſche 

Kongreß, der ſich in Turin vereinigt hatte, zählte ungefi r 

2000 Lehrer und Delegirte aus allen Theilen des Königreichs. 

Vor ſeinem Auseinandergehen beſchloß der Kongreß, daß die 

Bat Verſammlung zu Neapel und die darauf folgende in 
enedig ſtattfinden ſolle. . 

Florenz, 21. S ptember. Der König trifft heute hier 
wieder ein. Die Emiſſion der neuen Kirchengüter⸗Obligationen fin⸗ 
det im Oktober ſtatt; die Eröffnung des Parlamenks wird in 
der erſten Hälfte des November erfolgen. Die Altersklaſſe vom 
Jahre 1844 wird zum 1. Oktober entlaſſen. 


Großbritannten und Irland 


London, 22. September. Dem „Eaſtern Budget“ zu: 
folge wird der öſterreichiſche Botſchafterpoſten in Petersburg 
demnächſt wieder beſetzt werden und wäre Graf Chotek zur Ue⸗ 


bernahme deſſelben deſignirt. Daſſelbe Blatt meldet, daß die 


Forderungen gegenüber dem Vicelönig von 


Pforte trotz aller Vorſtellungen mit 1 auf I 

f ypten beſteht 
und namentlich in dem Punkte, betreffend die 1 von 
Anleihen, ſich zu keiner Konzeſſion herbeilaſſen will. 


Norwegen und Schweden. 


Skockholm, 16. September. Das Konſiſtorium in We⸗ 
ras hat mit Verufung auf ein niemals angewendetes Geſetz 
vom 23. Oktober 1860 einen Baptiſten von Mora in Da⸗ 


larna, welcher in Aehl lebendaſelbſt) getauft, gepredigt und das 


Sn 
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Abendmahl ausgetheilt hat, vor Gericht gezogen, welches d 
ang an el verurtheilt hat, nicht nur als Strafe 75, ſo 
auch an ſieben Beugen 50 Rthlr. zu erlegen. Aus dieſem Pro⸗ 
zeſſe läßt ſich zur Genüge erſehen, daß es mit der Reli fe 
ons freiheit in Schweden immer noch übel l eht 
u. daß die königl. Beſtätigung des Beſchluſſes des letzten Reichs 
tages über die Einführung einer 1 0 Religionsfreiheit ſehr 
vonnöthen iſt, obgleich dieſe wahrſcheinlich bis zu der Erklä⸗ 
rung der nächſten Kirchenverſammlung, alſo noch einige Jahre, 
aufgeſchoben werden wird. — 


Serbien. 


Belgrad, 21. September. Die offizielle Zeitung veröffent⸗ 
licht die neu ernannten Mitglieder des Staatsraths. Von den 
ehemaligen Mitgliedern des durch die neue Verfaſſung aufge: 
löften Senats find ſechs für den Staatsrath ernannt worden, J 
darunter der Präſident Marinovitſch; unter den Neuer nann⸗ 
ten befindet ſich der ehemalige Miniſter Zemtſch, der Vertre⸗ 
ter Serbiens in Konſtantinopel Gruitſch, der diplomatiſche 
Agent Serbiens in Bukareſt Magazinovitſch, ſowie der Lan⸗ 
desbibliothekar Schaffarik. 


Rußland und Polen. 


Warſchau, 19 September. Die ruſſiſche Regierung geht 
mit der Abſicht um, die Selbſtſtändigkeit der Synagogen? 
Gemeinden in Littauen zu beſchränken und ihnen nament⸗ 
lich das Recht der Wahl des Rabbiners zu entziehen. Der 
Zweck der projectirten Maßregel iſt, durch ſtaatliche Ernennung 
ruſſiſch geſinnte Rabbiner zu erhalten, welche der Regierung 
dag er une der zahlreichen jüdiſchen Bevölkerung be⸗ 

ü ind. 

Das Bedürfniß, den Kreis der Erwerbsthätigkeit 
des weiblichen Geſchlechts möglichſt zu erweitern, hat 
ſich auch hier, wie in allen größeren Staaten Europas, drin⸗ 

end fühlbar gemacht. Um dieſem Bedürfniß abzuhelfen, it 
bier unlängſt unter der Leitung eines Dr. Schmidt eine Lehr⸗ 
anſtalt eröffnet worden, worin junge Mädchen und Frauen 
für ein monatliches Honorar in der kaufmänniſchen Buchfüh⸗ 
rung, Buchbinderarbeiten und anderen nützlichen Kenntniſſen 
und Geſchicklichkeiten unterrichtet werden. Die Lehranſtalt 
wird von der Regierung protegirt und erfreut ſich ungeachtet 
des hohen Honorars eines zahlreichen Beſuchs. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Darmſtadt, 23. September. Der Prinz von Wales iſt 
in Er Familie zum Beſuch des Prinzen Ludwig hier ein: 
getroffen. 

Friedrichshafen, 23. September Der Fürſt Karl 
von Rumänien hat geſtern dem gegenwärtig hier reſidiren⸗ 
den König und der Königin von Württemberg einen Beſuch ab⸗ 

eſtattet und kehrte am Abend nach Schloß Weinburg zurück. 
m 28. d. wird der Fürſt ſich nach Baden⸗Baden begeben 
und von da nach Paris. 

München, 23. September. Der öſterreichiſche Reichs lanz⸗ 
ler Graf Beuſt iſt heute Nachmittag nach Salzburg abgereiſt; 
derſelbe hatte Vormittags einen Beſuch im auswärtigen Mini⸗ 
ſterium abgeſtattet. 5 

Wien, 53. September. Der Kaiſer wird Anfang Oktober 
zum 1 des zu zweitägigem Aufenthalte erwarteten Kron 
prinzen von Preußen hier eintreffen. 

Prag, 23. September. Bei 36 bis jetzt bekannten Land⸗ 
tagsnachwahlen find 34 ezechſſche Kanditaten gewählt, davon 
16 einſtimmig, die übrigen mit theilweiſe geringen Majoritäten. 

ar is, B. September. Aus St. Cloud wird gemeldet 
Der Kaiſer befindet ſich wohl, machte Vormittags eine Prome⸗ . 
nade und wird dieſelbe wahrſcheinlich Nachmittags wiederholen. 
Der Kaiſer arbeitet täglich und beſchäftigt ſich eifrig mit den 


en. Die Gerüchte, der Kaiſer werde nach Vichy 


been und der kaiferliche Prinz eine Reiſe nach Deutichland 
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Rachen, find grundlos. 
d Drenz, 23. September. Der internationale Congreß 
r Aerzte iſt heute ＋ * worden. Zu Präſidenten wurden 
Aland (Paris) und Derenzi (Neapel), zu Vicepräſidenten 6 
N ieniſche und 6 ausländiſche Aerzte gewählt, darunter Virchow 
5 Mean Engeifter (Sopenbagen) Teffter Lyon) Lombard (Genf), 
ertſon (Nottingham), Benedict (Wien). 


Lokales und Provinzielles. 
bi Hixſchberg, den 24. Septbr. 1869. Von Seiten der 
in en Stadtſchulen ſchloß Si der Sommer » Turncurfus 
Bu licher Weiſe mit einem Schauturnen ab. Zu diefem 
15 5 verſammelten ſich Nachm. um 4 Uhr die Turnſchüler 
er Turnhalle und marſchirten von hier aus unter Beglei⸗ 


and per Turnvereins Kapelle auf den ſtädtiſchen Turnplatz, 
e nach einem Turnergeſange unter Leitung der ſtädti⸗ 


8 urnlehrer Lungwitz und Leßmann zunächſt Geräthübun⸗ 
and an welchen ſich ſämmtliche 15 Riegen betheiligten, ſtatt⸗ 
böten Die 2 turnten ſehr brav und bekundeten den 
Punkt ihrer Leiſtungen ſodann in Wettübungen, zu wel⸗ 
pon mehrere Freunde der Sache die Mittel zur Beſchaffung 
in 2 Mümen offerirt hatten. Zuletzt folgten Freiübungen, die, 
Präci btheilungen ausgeführt, wiederum von der gewohnten 
ſchul fion 14 zu welcher die Turnſchüler hierſelbſt in echt 
tühlenerechter eiſe herangebildet werden. Leider war bei der 
N Temperatur und dem heftig wehenden Winde der Auf⸗ 
blitum m Freien nicht angenehm, jo daß von Seiten des Bu: 
ſonſt be der Beſuch des Turnplatzes weniger zahlreich war, als 
er ei ähnlichen Fällen. Das Schauturnen ſchloß mit einem 
u auf Se. Majeftät, unfern König, worauf nach 
der Einmarſch erfolgte, bei welchem, wiederum unter 


* be gal Begleitung der genannten Kapelle, der Zug ſich 
* 


1 den Marktplaß bewegte. 
Pr zue Königl. Hoheit der Prinzj⸗Admiral Adalbert von 
in Sch en hat Herrn Photograph Eugene de Planque 

chmiedeberg zu Höchſt Seinem Hof⸗Photographen ernannt. 

Rriegs; % find Fälle vorgekommen, daß Veteranen aus den 
gierun jahren 1806 — 15 außer der ihnen von der Königl. Re: 
pfan = bewilligten Unterſtützung noch Militairpenſion em: 
eins 00 haben. Dies iſt unſtatthaft; der Veteran kann nur 
„on beiden beziehen. 
Provin zer Unterrichts⸗Miniſter hat aus dem Berichte eines 
einem Hal: Schul: Gollegiums erſehen, daß die Gehälter an 
Posen, ſtädtiſchen Gymnaſium den Lehrern „monatlich und 
beſtim merando“ gezahlt werden. Der Miniſter hat nunmehr 
collegiakr daß die Gehälter der feſt angeftellten und in einem 
Raten iſchen Verhältniſſe ſtehenden Lehrer „in vierteljährlichen 

Praenumerando“ gezahlt werden. 
ſundt ur Drudjachen,, welche gegen die ermäßigte Taxe ver: 
Rande erden, iſt es bisher geſtattet geweſen, Anſtriche am 
des Leſ zu dem Zwecke anzubringen, um die Aufmerkſamkeit 
galtefer den auf eine beſtimmte Stelle der zur Verſendung ein: 
laubt 7 Druckſchrift hinzulenken. Dagegen war es nicht er: 
auch Unzaelne Stellen zu unterſtreichen. Es ſollen fortan 
daß durterſtreichungen geſtattet ſein, ſofern nicht erſichtlich iſt, 
brief ch das Unterſtreichen einzelner Worte der Zweck einer 
Lehesten ittheilung erreicht werden ſoll. Ferner ſoll die 
ortan nich von Druckfehlern auch bei fertigen Druckſachen 
werden. t mehr zu den verbotenen Aenderungen gerechnet 

Das Ge 

da neral⸗Poſtamt hat unterm 16 d. M. geſtattet, 
s Padeten ohne Werthsdeclaration 5 Ver⸗ 

Jet durch Verſiegelung in der ER hergeſtellt werden 
ae — die Enden des Bindfadens, welcher zum Vernähen 
berſchnüren des betreffenden Packets dient, durch An: 
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legung einer oder mehrerer Plomben vereinigt und role 
Pfomben mit einem Stempel⸗Abdrucke verſehen werden, we 
cher dem Siegel⸗ reſp. dem Stempelabdrucke auf dem Be⸗ 
leitbriefe nach Form und Inhalt im Weſentlichen entſpricht. 
Bei adeten mit deelarirtem Werth ift die Anwendung 
des Plombenverſchluſſes vorerſt nicht geſtattet. — Bei Sen⸗ 
dungen, für welche die Poſt verwaltung Garantie 
leiſtet, iſt es bisher nicht geſtattet geweſen, ſich der Adreſſe: 
„An ... per Adreſſe des .....“ zu bedienen. Da ſich jedoch 
das Bedürfniß herausgeſtellt hat, jo hat das General⸗Poſt⸗ 
amt die Anwendung derartiger Adreßformen allgemein ge⸗ 
ſtattet. Ferner hat das General⸗Poſtamt in einer Verfügung an 
eine Ober⸗Poſt⸗Direction ſich dahin ausgeſprochen, daß den 
Poſtbeamten des Norddeutſchen Bundes die Uebernahme von 
Agenturen für die neuerdings begründete „Norddeutſche Packet 
Beförderungs⸗Geſellſchaft“ nicht geſtattet werden darf. 

* Es courſiren gegenwärtig viele gefälſchte Staatsſchuld⸗ 
ſcheine der Vereinigten Staaten von Nordamerika und das 
Finanzdepartement jener Staaten hat davon Nachricht erhal⸗ 
ten, daß in deutſchen Ländern die Fälſchung amerikaniſcher 
Bundesſchuldurkunden ſammt Coupons in großartigem Maß⸗ 
ſtabe betrieben wird. Zur Warnung vor der Annahme ſol⸗ 
cher gefälſchter Werthpapiere wird bemerkt, daß das Papier, 
auf welche fie gedruckt find, ſchlechterer Qualität iſt, als das⸗ 
jenige, welches die amerikaniſche Regierung gebraucht, und 
daß die Scheine ſich bei näherer Betrachtung als wohlgelun⸗ 
gene Lithographien ergeben. = 

Jauer, 21. September. Auf dem Bahnhofe Groß⸗Roſen 
ereignete ſich heut ein betrübender Unglücksfall, als der nach 
Liegnitz beſtimmte erſte Perſonenzug genannte Station verließ. 
Auf dem in der Nähe des Bahnförpers befindlichen Wege 
hielt ein mit Kohlen beladener Wagen, deſſen Pferde ala 
den herankommenden Zug jo wild wurden, daß fie, obglei 
ihr Führer, der Auszügler Franz aus Granowitz, ſich aufs 
Aeußerſte bemühte, ſie zurückzuhalten, nach dem 10 
ſtürmten. Das Sattelpferd kam hierbei zu Falle und riß den 
Führer derartig nieder, daß er quer über die Schienen zu 
liegen kam. Trotz der größten Mühe des Lokomotivführers, 
den Zug zum Stehen zu bringen, und der Anſtrengung des 
Geſtürzten, ſich von den Schienen herabzuwälzen, gelang lebte: 
res nur unvollkommen; Franz wurde von den Räumern der 
Maſchine am linken Fuß gefaßt, etwa zwölf Schritte fortge⸗ 
ſchleift und ihm der Fuß hierbei vollkommen abgequetſcht. — 
Das neue Gymnaſialgebäude, deſſen Bau im April v. J be⸗ 
gonnen wurde, iſt jetzt fertig und dürfte als ein wohlgelun⸗ 
gener Bau zu bezeichnen fein. Es iſt dreiſtöckig und enthält 
im untern Stockwerk außer den Klaſſenzimmern die Wohnung 
für den Pedell, im zweiten Stock die Aula und Klaſſenzimmer 
und im dritten Stock die Wohnung für den Gymnaſial⸗Direk⸗ 
tor und den Zeichnenſaal. Die Aula hat die Höhe von zwei 
Stogwerken und macht in ihrer Ausſtattung, beſonders durch 
die Malerei und Staffirung der Decke, einen höchſt vortheil⸗ 
haften Eindruck. Am 12. Oktober ſoll die Uebergabe und 
Weihe des Gebäudes in feierlicher Weiſe ſtattfinden. (U.⸗Bl.) 

Bunzla u. Unſer „Niedſchl. Cour.“ berichtet: Im Laufe der 
letzten Woche fand im hieſigen Lehrer⸗Seminar die Abiturienten⸗ 
Prüfung unter Mitwirkung des Herrn Provinzial⸗Schulrath 
Ranke aus Breslau und der Herren Regierungs⸗Schulräthe 
Richter und Menges aus Liegnitz ſtatt. Außer den im Se⸗ 
minar vorgebildeten Zöglingen hatten ſich zwei Commiſſions⸗ 
Prüflinge a gemeldet. Einer von den letzteren war ein 
Mann von 35 Jahren, der bereits in Sorau als Drechsler⸗ 
meiſter etablirt geweſen iſt; auch iſt er verheiratbet und Va: 
ter mehrerer Kinder. Von Jugend auf hatte er den Dra 
in ſich gefühlt, Lehrer zu werden. Trotz mancherlei Anſtren⸗ 
gungen war es ihm nicht gelungen, dieſes Ziel zu erreichen ; 
er war eben Drechsler geworden. Da hat er ſich endlich doch 
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aus feinen guten Verhältniſſen und von feiner Familie los⸗ 
geriſſen, um feinen 1 zu erfüllen. Gegenwärtig 
it er Adjuvant in Rüſtern bei Liegnitz. Man weiß nicht, 
ſoll man den Mann mehr bewundern oder bedauern, wenn 
man ſich e daß er ſeine vielleicht viel beſſere 
Situation als Drechslermeiſter geopfert hat. 

Görlitz, 22. September. Mehrere Stabsoffiziere, Haupt: 
leute und andere Offiziere des 5. Armeekorps haben am 22. 
d. M. im höheren Auftrage eine dreiwöchentliche Generalſtabs⸗ 
reiſe nach den ſchleſiſchen Gebirgen angetreten, wobei dem Ver⸗ 
nehmen nach hauptſächlich diejenigen Ball, durch welche im 
Fort 1866 die preußiſche Armee nach Böhmen einrüdte, in⸗ 
pizirt werden ſollen. (Noſchl. Ztg) 

Breslau. Der ſchleſiſche Provinzial⸗Landtag, welcher auf 
den 1. Oktober zu einer außerordentlichen Sitzung zuſammen⸗ 
berufen iſt, wird ſich in derſelben auch mit der wichtigen Frage 
der Organiſation einer gemeinſamen Verwaltung des provin⸗ 
1 Vermögens und der provinzialftändifchen An: 
alten zu beſchäftigen haben. j 

Goſchütz. Am 18. d ſtarb hierſelbſt der wegen feiner 
wen Sonderbarkeiten weit und breit bekannte Reichs⸗Graf 

eichenbach, General⸗Erbland⸗Poſtmeiſter in Schleſien, 
Ehren⸗Ritter des . und erbl. Mitglied des 
Herrenhauſes, im Alter von 68 Jahren. 


Vermiſchte Nachrichten 

Dresden, 22. September. In Bezug auf den geſtrigen 
Brand des kgl. Hoftheaters ſind von der kgl. Polizeidirektion 
ſofort die umfaſſendſten Erörterungen eingeleitet worden, welche 
auch heute noch fortdauern. Dieſelben haben bereits heraus: 
gen daß die geſtern im Publikum allgemein verbreitete 
Bermutbung, wonach die Entſtehungsurſache des Brandes in 
einem Defect der Gasleitung zu ſuchen ſei, völlig unbegründet 
und daß überhaupt der Gasleitung irgend eine Schuld an dem 
unglücklichen Ereigniſſe nicht beizumeſſen, letzteres vielmehr 
durch die Unvorſichtigkeit eines Beleuchtungsgehilfen herbeige⸗ 
führt worden iſt, welcher nebſt einem ſeiner Collegen auf dem 
loßen Bodenraume mit Anfertigung von transportabeln Gas⸗ 
e beſchäftigt war und zur Beſeitigung des durch die 

tbeit herbeigeführten übeln Geruchs ein Räucherkerzchen an⸗ 
zuzünden beabſichtigte. 5 

Aus den übereinſtimmenden Ausſagen der beiden auf der 
Entſtehungsſtelle des Feuers befindlich geweſenen Arbeiter kann 
das „Dresdener Journal“ über die Urſache des Ausbruches 
deſſelben folgendes Thatſächliche mittheilen: 

Die Beleuchtungsgehilfen Carl Ludwig Große und Theodor 
Junghanns waren in dem über dem Kronleuchter des 1055 
chauerraums befindlichen großen Bodenraume, behufs Anſer⸗ 
tigung von Gasſchläuchen, welche Abends während der Vor⸗ 
ſtellung von der äußern Rohrleitung unterhalb der Bühne aus 
an die verſchiedenen Beleuchtungsgegenſtände angelegt werden 
ſollten, damit beichäftigt, einen 1 einer hölzernen Tafel aus⸗ 
gebreiteten Leinwandſtreifen mit einer Gummiauflöſung zu 
überſtreichen. In jenem Raume, welcher etwa 40 Ellen im 
Durchmeſſer hat, wurde neben den mit der Gummilöſung be 
ſtrichenen Leinwandſtreifen auch verſchiedenes Gerölle, alte 
Decorationsſtücke ze, aufbewahrt. Bei Anfertigung der Gas: 
ſchläuche pflegte wegen des damit verbundenen übeln Geruches 
faſt im ganzen Hauſe geräuchert zu werden und hatten die 
Gehilfen auf Weiſung des Beleuchtungsinſpektors Fahrenwaldt, 
jedoch nicht ohne warnende . e über die leichte Entzünd⸗ 

arkeit des in der Gummiaufloöſung befindlichen Benzons, Räu⸗ 
cherkerzchen vom Apotheker Rothe, welcher die Löſung lieferte, 
mit erhalten. Als die Arbeit ſchon faſt beendet war, nachdem 
um ½12 Uhr der Feuerwächter Hübler den Raum eben ver: 
laſſen Het wollte Junghanns, welcher in ſeiner freien Zeit 
Anfertigung der Schläuche mithalf, zur Vertreibung des 
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ſcharfen Geruchs, wie er es öfter ohne alle ſchlimme Folg 
gethan, ein Räucherkerzchen anzünden. Dazu iſt es aber 9 
nicht gekommen; denn kaum hatte er unterhalb der lang 
Tafel, ziemlich an deren Ende, ein Streichhölzchen angezünie 
fo befanden ſich bereits feine mit dem benzonhaltigen Klebſt 
bedeckten Hände und der vor ihm liegende, friſch geſtrich 
Leinwandſtreifen in hellen Flammen. Während er nun be 
müht war, den brennenden Klebeſtoff durch Schütteln det 
Hände und Wiſchen an der Diele abzuſtreifen, fing die gcc, 
auf der Tafel befindliche Leinwand Feuer, und bald ergeill 
daſſelbe auch andere bereits geſtrichene Leinwand, die von e 
Tafel einige Ellen entfernt in demielben Raume auf der DIA 
lag. In der Ueberzeugung, das Feuer allein nicht löſchen 1 
können, und aus Furcht, in dem bereits ſtark ſich verbreitenden 
Dunſte und Qualme zu erſticken, hat Junghanns den brenn 
den Raum verlaſſen und über die nach der Bühne füh 
Treppe zu entkommen geſucht, iſt aber vor derſelben, nacht 
er fie verſchloſſen gefunden, vom Rauche betäubt liegen geb 
ben; nach einigen Minuten wieder zum Bewußtſein gela 
iſt er auf den obern Schnürboden zurückgegangen und hat IR 
von dort an einem Seil auf einen andern und ſodann weil 
auf einen noch tiefer gelegenen Schnürboden heruntergelaſſen 
Er eilte in die unter der Bühne befindliche Oelkammer, HAFT 
dort feine verbrannten Hände in ein Oelreſervoir und flü 1 
ſodann auf den Theaterplatz, von wo er in's Stadtkrankenhaum 
gebracht worden iſt. Der Krankenhausarzt Dr, Wimmer ME 
die an beiden Händen und der linken Seite des Geſichts be. 
findlichen Brandwunden des Junghanns für unerheblich erklan 
und hat deſſen polizeiliche Vernehmung, da er bei vollem Be“ 
wußtſein war, mit ärztlicher Genehmigung erfolgen können, 
Sein College Große hat die Entſtehung des Feuers, da 
von dem etwa 5 Ellen links von ihm arbeitenden Junghaluß 
abgewendet geſtanden, nicht geſehen, vermag es aber nur a 
die von Letzterm angegebene Weiſe zu erklären. Mit einem 
Male iſt die Gummimaſſe unter ſeiner Hand in hellen Aae 
men aufgegangen, und er hat, erſchreckt aufblickend, die 8 Ell 
lange Leinwandſtrecke in vollem Feuer und den vor Schmerh 
laut ſchreienden Junghanns an den Händen brennen geſehen, 
Während Jener das Feuer von den Händen abzuſtreifen v7 
ſuchte, habe daſſelbe ſich mit raſender Schnelle allen in 105 
Nähe befindlichen Gegenſländen mitgetheilt und im Augenblich 
den ganzen Raum ergriffen. Während Junghanns, „Feuer 
ſchreiend, auf der einen Seite hinausgelaufen, rannte Grof 
auf der andern Seite zur Bühne hinunter, wo er dem Feuer 
wächter Hübler das Unglück berichtete, und betheiligte ſich dan 
nachdem er zuvor ſeine Kleider von der in der Höhe des e en 
Ranges befindlichen gemeinſamen Stube in den Souterrall 
geborgen hatte, an der Rettung der Decorationen. 
Altona, 21. September. Die Dauer der großen Altonaer 
Juduſtrie⸗Ausſtellung wird nach dem heutigen Beſchluſſe OF 
Ausſtellungs⸗Commiſſion bis zum 10. Oktober incl. verlängel . 
werden. N 
— Die Sitte des Tabakrauchens ſtammt von den amerikanſſchen 
Wilden. In Europa rauchte man vor der Entdeckung Ame 
rika's vor dem Jahre 1492, nicht, weil der Tabalsbau nog 
unbek, annt. Exſt der ſpaniſche Mönch Peter Roman Pane, 15 
Gefährte des Weltentdeckers Columbus, erzählte bei feiner Rück 
kehr nach Europa 1496, daß die Wilden auf der ae Dr } 
& a 
} 
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mingo in der Provinz Tabaca zuſammengerollte Blätter der 
Tabaksſtaude in den Mund nähmen, am Feuer anzündeten un r 
dann zum Schutze des Geſichts gegen die ſchmerzhaſten Sz 
der lältigen Muskitos tabacco, d. h. Rauch, machten. W̃ N 
die Spanier an den amerikaniſchen Wilden geſehen, wandten 
ſie in der Heimath zuerſt im ae gegen das kleine Una, 
ziefer, ſodann aber auf Märſchen und Reiſen zur Unterha 
tung an. > 8 

Durch des Kaiſers Karl V. Heere, die in Frankreich, Ita⸗ 
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In den Niederlanden und in Deutſchland kämpften, wurde 
00 lung vom tabacco. vom Rauchmachen und dem Rau⸗ 
Holl in dieſen Ländern allmählig bekannt und beſonders 

and und in den Niederlanden mit großer jet auf: 


nommen. N 5 i . 5 
er Noch heute gehören die Männer und Frauen die⸗ 
gilt zu den beſchaulichſten und fleißigſten Rauchern. 
ii der [ee Penn.) Auf dem Kirchhofe von Stoke Pogis 
welch lete Abkömmling der berühmten Familie Penn, von 
er Staat Pennſylvanien feinen Namen hat, begraben 
es Mit der Gründung des genannten großen Staates 
folgende Bewandtniß: Admiral Penn, welcher dem 
Geht Zeit Karls (J. gute Dienſte geleiftet und beträcht⸗ 
zum Sr ummen vorgeſtreckt hatte, wurde in feinem Wunſche, 
ein Sch iat gemacht zu werden, dadurch enttäuſcht, daß 
Aweimal n, William den Quäkern beitrat. William Penn wurde 
2 verhaftet, einmal weil er einem Gottesdienjte der ge: 
bers erh Secte beigewohnt hatte. Nach dem Tode feines Pa: 
5 al er von der Krone zur Begleichung von deſſen gro: 
vom Ielrüchen eine ganze nordamerikaniſche Provinz weſtlich 
großen Siwarefluſſe und hier gründete und regierte er den 
Staat Pennſplvanien 


f ausnaetder höͤchſt beachtenswerther Artikel geht uns von 
N wan acer Tagen an die evangeliſche Einwohnerſchaft 


e groß ine Forderung herangetreten, von deren Bedeutung 
en f e Mehrzahl der Betreffenden noch keine Ahnung zu 
dergleich eint, was ſich nur daraus erklärt, daß man früher 
ven Angelegenheiten über ihre Köpfe hinweg und ohne 
Sache ve über ihre Zuſtimmung abzumachen pflegte. Die 
da es ſcchdient aber allerdings die 9 9 5 allgemeine Beachtung, 
ſten offen ac den einſtimmigen Nachrichten der bedeutend: 
fernerhin lichen Blätter darum handelt: ob der Staat auch 
nommene ie ſchon ſeit längerer Zeit in ſeinem Etat aufge⸗ 
unabweislic ud durch die von ihm ſelbſt betriebene, allerdings 
gewolche Einführung der Synodalverfaſſung unvermeid⸗ 
Fandesf Tdene Ausgabe ſür die Koſten der Provinzial: und 
nde den tragen ſolle, oder ob fie fortan die evangeliſchen 
Leichen Kin aufbringen müßten? was gerade für die wenigen 
x Mehrheit chenkaſſen nicht von Bedeutung ſein, die übergroße 
Erſordern der armen Gemeinden aber nöthigen würde, die 
zu tepannıfe dazu von Fall zu Fall auf die Gemeindeglieder 
floſſſtandiern und von ihnen einzuziehen. Wäre die Kirche 
Üi au 0 und mit dem Staate ſo weit möglich und thun⸗ 
ie gordenandergeſezt, fo würde fie allerdings an ihre Glieder 
8 ſtelleng auch zur Aufbringung der Koſten dieſes Bedürf⸗ 

| ben müſſen. yebt aber liegt die Sache denn doch 
lich nicht ers. Zunächſt haben die Staatsbehörden ausſchließ⸗ 
deren Mol. ein die Einführung dieſer Synoden, ſondern auch 
aber iſt con aten bis ins Einzelnſte herab angeordnet. Nun 
von ihm Arn natürliche Annahme, daß der Staat für das 
Denno ch cor dnete auch die Koſten tragen müſſe. 0 
Grundſag „at der Herr Finanzminiſter dieſen allgemeinen 
Tagung vi en jo wenig beachtet, wie den Umſtand, daß die 
fi deer Koſten durch den bisherigen Etat eine für ihn 
jorität d tz er hat dieſe Verbindlichkeit abgewieſen, die 
r es Abgeordnetenhauſes hat ihm zugeſtimmt und 
wold don einer Anzahl ihrer Mitglieder dadurch mit 
dnoden nie den, daß die Modalitäten der Einführung der 
Einklang. Ma mit ihrem Meinen und Belieben darüber im 


n des Rechts und beſtände nicht die Enke 
0 
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Verſammlung ſich und noch dazu trotz Artikels XV. der Ver⸗ 
faſſung für kompetent erachten wolle, über innere Angelegen⸗ 
heiten der evangeliſchen Kirche, zu denen doch offenbar Syno⸗ 
daleinrichtungen zählen, abzuurtheilen. Theilweiſe mag indeſſen 
auch der Umſtand dagegen unempfindlicher gemacht haben, 
daß bei der innigen Einverleibung der kirchlichen in die Staats⸗ 
behörden Vielen der Unterſchied zwiſchen Beiden ganz abhan⸗ 
den gekommen, oder ihnen Begriff und Weſen einer freien und 
ſelbſtſtändigen Kirche von jeher fremd geblieben iſt. Keinen⸗ 
falls aber kann der zeitweiligen Majorität geſtattet fein, wegen 
975 Mißfallens an der Art und Weiſe einer Anordnung des 

taates in kirchlichen Angelegenheiten der Kirche eine ſonſt 
rechtlich begründete Forderung zu verweigern, denn das würde 
bei dem doch ſchon mehrfach erfolgten Wechſel und Ueber⸗ 
gewicht der Partheien jedes ſolches Recht unſicher machen und 
ewiß würde die römiſch⸗katholiſche Kirche ſehr ernſt den Ver⸗ 
uch zurückweiſen, einen für ſie beſtimmten Poſten im Etat 
etwa wegen des Inhalts des Syllabus zu ſtreichen. 

Nun aber hat die Forderung der Zahlung der Koſten für 
die Provinzial: und Landesſynoden ganz dieſelbe geſetzliche 
Berechtigung wie jene Poſten. Schon vor dem Erlaſſe der 
Verfaſſung nämlich ſind jene Koſten in den Staatsetat als 
feſtſtehendes Bedürfniß aufgenommen worden und zwar mit 
der Zuſage der eventuellen Erhöhung derſelben nach dem 
etwa erwachſenden Bedürfniſſe. Sie gehören alſo zu den 
Fonds, der von Erhaltung Artikel XV. der Kirche zuſichert 
und das iſt auch von den Miniſterien nach dem ins Leben 
treten der Verfaſſung offiziell anerkannt worden. Ja ein 
Privatverein, dem im Etat eine jährliche Unterſtützung vor 
Einführung der Verfaſſung feſtgeſetzt war, hat, weil ihm 
Miniſterium und Abgeordnetenhaus auch die weitere Zahlung 
ſo ſchlank und rund verweigerten, den Fiskus deshalb rechtlich 
belangt und eine vollſtändige Anerkennung ſeines Rechtes 
erſtritten. Das würde alſo auch zweifellos mit der Forderung 
der Koſten für die Provinzial: und Landes⸗Sonoden der Fa 
ſein, wenn nicht der Uebelſtand obwaltete, daß von den vielen 
ſonſtigen Kuratoren der Kirche ſich keiner in ihrer Vertretung 
in dieſem Punkte berufen zu halten ſcheint, wie doch die 
Biſchöfe der römiſch⸗katholiſchen Kirche auch bei viel geringe 
fügigeren Dingen niemals verſäumen. Es ſcheint daher nur 
übrig zu bleiben, daß die Gemeinden ſich an das Abgeord⸗ 
netenhaus in der geſetzmäßigen Art und Weiſe mit dem Ge⸗ 
ſuche wenden, den äußern Rechten der evangeliſchen Kirche 
eine vollſtändige Berückſichtigung zuzuwenden. Es wird ſich 
ja ſicher unter den Laiendeputirken zur Provinzial⸗Synode ein 
Juriſt finden, der die Petition zur Zufriedenheit anfertigen 
würde; das eigne Intereſſe aber ferdert ja alle U 
Gemeinden zur Theilnahme auf. Die Hände, ruhig im Schoße, 
abzuwarten, dürfte nicht an der Stelle ſein und die Erfahrung 
von dem mehrfachen Verſäumen der Gelegenheiten, Rechte den 
evangeliſchen Kirche geltend zu machen und den ihr dadurch 
zugefügten großen Nachtheilen, hat den Verfaſſer als treuen 
Sohn ſeiner Kirche dieſe Zeilen abfaſſen laſſen. I. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

F. Arolf, der preisgekrönte Dichter des Luftipiels: „Ein 
Jeder nach ſeiner Art“, welches auf verſchiedenen Bühnen mit 
großem Erfolge gegeben wurde, hat nunmehr ein Schaufpiel: 
„Doltor Akakia“ verfaßt, welches bereits auf einigen Bühnen 
in Vorbereitung iſt. — Voltaire hatte nämlich unter dem 
Pieudonym „Doktor Akakia“ ein Pasguill gegen den Präſiden⸗ 
ten der Berliner Akademie der Wiſſenſchaften, Maupettuis, 
gefertigt. Der Streit zwiſchen dieſen beiden erbitterten Fein⸗ 
den, welcher Erſteren zur Flucht aus Berlin veranlaßte, ſowie 
der Kampf des fenden gegen das deutſche Theater, als 
deſſen Repräſentanten Voltaire und Leſſing, verrathen unbedingt 
ſehr viel Genialität. Wir wollen im Intereſſe des Publikums 
den Wunſch ausſprechen, daß Herr Direktor Lobe dieſen Winter 
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empfohlen ſein; wir find überzeugt, daß kein Leſer es unbe Geſchichte aus dem Leben, erzählt von Eruſtb. Waldow. 
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var 8 — ah Aufführung iin 7 1 2 5 Concurs⸗Eröffuungen. 2 
in Jeder nach ſeiner Art“, kommt nächſtens am Burgtheater Ueber das Vermögen des zu $ 
n Wien zur Aufführung, und die neueſten Wiener Blätter berberg (Kreisgericht 8 5 bei Wer. Naa. Po B 
melden bereits die 0 Bas der Rollen. Arolf iſt übrigens T. 29 September; des Maurermeſſters Carl Meyer zu Sol 
ein Pieudonym für die Verfaſſerin Flora Modreiner. 3 Aeibenburg, Verw. Kaufm. Louis Spode in 


Aus dem Leben eines alten Organiſten. T. 7. Oktober. 


Augsburg hat das Bankhaus Forndran u. Co. Jen, 
Nach den hinterlaſſenen Papieren Carl Gottlieb Freu⸗ In ; Co. 4 
’ Zahlungen eingeſtellt, nachdem der Chef deſſelben wenige 
alen N von Dr. W. Viol. Breslau, Leuckart's ser in beim N ee 195 h ä fi Aa 4 
n viel nden, Bekannten und überhaupt Jedem, le Bailtven der fallit gewordenen Prager Firma Felde 
der mull 11. Net 9. ser es in take. An in u Kohn n nach Mitheilan en Berbeilgter 300,00 
anderer Beziehung je zu thun gehabt bat, wird dieſes Buch, Die 4 läubiger erſcheint die Peſter De Kohn⸗ ; 
welches ein höchſt anziehendes und amüſantes ift, angenehm ieies da en 101 bereits viele kleine Nachzügler im age 
fein. Anziehend wegen der Schilderung eines bewegten Lebens zur, 5 ge 4 t, we IE SER. ins Mitleid gel 
und wegen der Darſtellung muſitaliſcher l eines halben wur lein Aktie gr er 15 großen Paſſiven, welche 
Jahrhunderts, amüfant wegen der draſtiſchen Sprache Freu. gar Fente Manches gegenſtellen, ; zieblt 
denberg’8 und feiner Originalität, feines oft ercentriſchen Wer At bel re, er Gehminer meldet die durch verlein 
ſens und, wie in der . des Ki teht, „klaſſiſchen erg 995 29 . 1 Be Ken f ee 90, 
nene feſt n ſchreibk den erſten Theil der Memoi ſter. Die Baffına der Firma (däpt man auf 36 bis 40000 


ſchen Reminiscenzen damaliger Gen 5 ner, — & 
eſangsſtunden giebt er im 


Sau des Malers H. und als ſich einſt das „zierliche Mäul⸗ 


Vieh: und ärkte. 
Kir Fußreiſe über Wien, wo er Beethoven beſucht, nach In Schleſien: September f. aten Macher 
tieft und Rom, und mit 6 Pfg. in der Taſche ankommt, Hoyerswerda, Seidenderg. — 28.: Naumburg a. Q., Ul 

nach Neapel und die Rückreiſe die er mit 25 Seudi bis Mün. dorf. — 29.: Reichenbach (Schlef.), Roſenberg, Sohrau, 
en macht Dieſem ſchließt ſich nun fein fernerer Aufenthalt bau. — 30.: Waldenburg, Saabor. — 1. Oktober: Huliß 
Organiſt an „Maria Magdalena“ in Breslau an. In In Poſen: September 28.: Gniewkowo. — 29.: Kobbl 
dieſem eröffnete ſich der ganze excentriſche und doch gerade e Uscz. — 30.: Frauſtadt, Mieszkow, Noche 
in. 


in der Geſellſchaft und vor der Behörde, als Lehrer, als Com⸗ 
b Falſche Ehre. 
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friebigt aus der Hand legen wird. 
mer (Fortſetzung) 
Landwirthſchaftliches. 9 . der⸗ 
Dem landwirthſchaftlichen Spegialvereine zu Hohenweſtedt 6 — een be 9 
iu Helftein geblibet, wie der „Rordd. fand. Big." aus Erika und weißen Rosen beſt alls ans einem Ker ih 
Schleswig⸗Holſtein berichtet wird, das hohe Verdienſt, den ia U 3 en beſtand, von dem Spiegeltiſche g 
erſten Communal⸗Waldverband in Preußen gegründet zu ha⸗ Nebenzimmer genommen und damit in den Saal zuril die 
ben. Beſagter Verein hatte ſchon ſeit Jahren über die Be⸗ ren wollte, trat der Kammerdiener des Grafen durch 0 
waldung der vielen Blößen und Haideflähen feines Vereins⸗ auf den Corridor mündende Thüre, und augenſcheinli 
bezirles fontgefebte Berathungen gepflogen. Dabei wurde die freut, ihn hier allein zu treffen, machte er ihm die Meldulſe 
Ausführung einer Bewaldung derſelben auf genoſſenſchaſtlichen daß Frau Richter, die Aufwärterin der Mutter, welche 
Wege immer mehr als der allein richtige Weg anerkannt. Abweſenheit der Herrſchaft in der Wonen n Air nad)” 
Das zu Anfang d. 55 vorgelegte Waldgenoſſenſchaftsgeſetz gab ten flegte, ihn dringend r 2 * f 
einen wirkſamen Anſtoß hierzu. Es wurde ein aus 90 Para⸗ 5 8 det f viel zu ſprechen wünſche. die 
graphen beſtehendes Statut entworfen, das im Allgemeinen Man redet Jo viel von Ahnungen und Worgefnte e 
als muftergiltig angeſehen werden känn und in einer am Geiſt und Herz bedrüden und nahendes Unheil und Gefen, 
4. Auguſt d. B en Verſammlung des Vereines an- verkünden ſollen, Elmar hatte heute nichts dergleichen 44, 
enommen. enoſſenſchaft führt den Namen „Erſter pfunden — und ſelbſt jetzt, als er die befremdende M 5 
felſteiniſcher Communal⸗Waldverband. dung erhielt, war ſein erſter Gedanke, daß man einen 


Nebſt drei Beilagen. 


in der verlaſſenen Wohnung verübt — oder hatte 


{ofen len, und er jagte desbalb, das Zimmer eilig 


is dar zu dem Diener: „Melden Sie meiner Mutter 
Im won! u 

ein ar rridor ftand die alte Frau; er zog ſie ſchnell in 
nur an inet auf der andern Seite deſſelben, deſſen Thür 
ti belehnt war und bemerkte dabei nicht, wie eine in 
des it unkeln Mantel gehüllte Geſtalt, welche am Ende 
hin — aber langen Ganges gelehnt hatte, ihm da⸗ 


ur, dle Sie ſich, gnädiger Herr,“ begann Frau Rich⸗ 
gewöhnt nachtſchlafender Zeit — und wollte mit ihrer 
geduldi ichen Weitſchweifigkeit fortfahren, als Elmar fie un⸗ 
„In Iz unterbrach: „Nur ſchnell, ſchnell, ich habe Eile!“ 
ber ſind e, fuhr die Frau jetzt haſtig fort, „wie die Rän⸗ 
die off e gekommen, haben Ihren Schreibtiſch erbrochen, 
Gemiſen durchwühlt, und dann fragten ſie mich aus aufs 
r wo Sie wären und ob 
haſt u mein Gott!“ ſtöhnte Elmar und hielt ſich krampf⸗ 
halte, der Kante des Tiſches feſt, an den er ſich gelehnt 
In den ich bin verloren!“ 
Gedanke ſelben Augenblicke, und zwar ſo ſchnell wie ein 
en in dag ace die Hand eines Mannes, der wie ein Schat⸗ 
fle ih Gemach geſchlüpft war, feinen Arm erfaßtt, und 
Weſſen — niederbeugend, ſagte derſelbe leiſe: „Herr von 
au eihiali zu den Sie und muß Sie bitten, mir 
u folgen!“ 
beg, do ſtarrte ihn an wie etwas Ungeheures, Entſetzli⸗ 
er Selle) Anblick des Verſtandes beraubt; dann lachte 
ins Auge herzzerſchneidend auf, und dem Fremden ſtarr 
FR nenn den, ſagte er langſam, wie fragend: „Und 
Orten f ihn einen Gott der Liebe?!“ — Mit dieſen 
date eben er wie gebrochen auf einen Stuhl, Leichen⸗ 
Glieder 5 ſein Antlitz und ein Fieberfroſt ließ ſeine 
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Der bar erzittern. 

falls ſudnande ſtand erſchüttert; Frau Richter war gleich⸗ 
Meint, m vor Schrecken, doch wollte fie eben das un- 
fie beim Fummer verlaſſen, als der Erſtere, es gewahrend, 
gende. ergriff und ihr in ſtrengen Worten gebot, 
Niem in die verlaſſene Wohnung zurückzukehren und 
fen ier im Hauſe, am allerwenigften aber Frau 
ya . Jagen, jetzt eine Mittheilung des Geſchehenen zu 
iefeg Haus iſt besser,“ ſchloß er, „daß Sie mit uns jetzt 
halten. Paus verlaſſen und ſich inzwiſchen ganz ruhig ver⸗ 


Frau 9; 
elch cher ſchwieg — die Kehle war ihr ohnehin wie 


ar mußt f 7 

ſi e trotz des apathiſchen Zuſtandes, in dem 
ne die Worte des Fremden verſtanden haben, 
e: alle, das Haupt erhebend, mit matter, tonloſer 
fer b danke Ihnen, mein Herr!“ 

Gefanniete den augenſcheinlich gefaßteren Zuſtand 
wir — und ſprach leiſe: „Wäre es nicht beſſer, 
d ſchnell gingen, ehe noch mehr Aufjehen er- 


ar zuckte zuſammen und erhob ſich mit letzter Kraft; 
ten alle Drei in den Eber 1 : ft 


en Sie nicht durch einige Zeilen oder eine münd⸗ 


fing 


liche Entſchuldigung die Ihrigen beruhigen?“ flüfterte ihm . 
dies 


ſein Begleiter zu. 

Elmar ſchüttelte ſtumm das Haupt, dann blieb er, 
Flügelthür des Saales paſſirend, zögernd ſtehen und fagte 
bebend: 

„Ich möchte ſie noch einmal ſehen!“ 


Wen der Unglückliche mit dem „fie“ meinte, iſt unent⸗ 


ſchieden — ob die Geliebte — die Mutter, oder Beide — 
ſicher das letztere. 


Der Fremde öffnete leiſe die Thür und winkte Elmar; E 


diefer trat näher, faft in den Rahmen des Flügels — und 
in dem Augenblicke war es, wo Hildegard den Verlobten 
erſchaute — zum letzten Male. 

Er ſah ihr lächelndes, glückliches Geſicht, ſie ſchien ihm 
zuzuwinken — er wollte ſich losreißen — zu ihr ſtürzen — 
es war ihm, als könnte ſie ihm Schutz gewähren, als würde 
ihre Liebe ihn beſchirmen vor jeglicher Gefahr, — da er⸗ 
griff die Hand wieder ſeinen Arm und zog ihn zurück — 
die Treppe hinab zu dem bereitſtehenden Wagen, in deſſen 
Kiſſen er ſtöhnend zuſammenbrach. 


Elmar hatte nicht gefragt, warum man ihn verhafte — 3 


weſſen man ihn anklage — der Gedanke, ſein Vergehen zu 
leugnen, war ihm gar nicht einmal gekommen. 

Die Sache verhielt ſich indeſſen folgendermaßen: Ein in 
dieſem Fache beſonders geſchickter Polizeibeamte hatte, trotz 
einer ganz ausgezeichneten Verkleidung, Ernſt v. Severing 
erkannt und fofost verhaftet. f 


Man hatte den Flüchtling drei Wochen lang in der Ferne 


feed ihn ſteckbrieflich verfolgt und überhaupt die un 


aſſendſten Nachforſchungen angeſtellt — und Severing war 
in B. ſelbſt geblieben, und zwar in einem, wie er wähnte, 
ganz ſicheren Verſtecke. Er hatte ſeine Metamorphoſe da⸗ 
durch bewerkſtelligt, daß er ſich Haupthaar und Bart ab⸗ 
eſchnitten, eine blonde ſtruppige Perücke trug und in den 
Kittel eines Arbeiters geſchlüpft war. Severings Plan, 
auf dieſe Art die Aufmerkſamkeit der Behörden zu täuſchen, 
wäre ihm auch faſt gelungen, zudem er mit Allem verſehen 
war, um demnächſt eine durch falſche Papiere reſp. Päſſe 
wohlvorbereitete Reiſe nach Hamburg anzutreten — als 
ein Zufall es verhinderte und ſeine Entdeckung herbeiführte. 
Als er ſich verloren ſah, ſuchte er dadurch, daß er Elmar 
anklagte, die Fälſchung faktiſch verübt zu haben, ſich ſelbſt 
weniger ſtrafbar darzuſtellen. Man erſtaunte anfänglich, 
ſchüttelte ungläubig den Kopf — man hielt das Ganze für 
eine lügenhafte Ausflucht, wie dergleichen ja öfter vorzu⸗ 
kommen pflegt. Doch als er auf das Beſtimmteſte bei hi 
ner Ausſage beharrte und man jetzt Elmars Handſchrift, 
welche man leicht durch ſeine, auf dem Gericht befindlichen 
Arbeiten erlangen konnte, mit den gefälſchten Quittungen 
und Papieren verglich und eine unverkennbare Aehnlichkeit 
wiſchen beiden durch das Gutachten Sachverſtändiger con⸗ 
ſtatirt wurde — ward der Verdacht ſo dringend, daß man 
eine Hausſuchung und ſofortige Verhaftung des ſo ſtark 
Gravirten anordnete. 

Elmar ſelbſt konnte von alle dem keine Ahnung haben, 


da die ganze Sache als Geheimniß behandelt wurde und 
it von Severings Gefangennahme ſich in der 


das Gerü 


Born, 


FE 


Stadt erft am Abend des Feſtes im S. ſchen Haufe ver⸗ 

breitete, alſo einen ganzen Tag nach der wirklich erfolgten. 
\ Doch eilen wir zu Elmar, wir finden ihn jetzt allein — 
in ſeinem Gefängniſſe. 


Er meinte das Schwerſte überwunden zu haben, nachdem 


er vor jenen ernſten Männern, welche unter ſteifen Amts⸗ 
mienen ihre Rührung nur mühſam verbergen konnten, ein 
offenes Bekenntniß Fr Schuld abgelegt und ſie zuletzt 
gebeten hatte, das Papier, in welchem ſich die 500 Thaler 
befanden, und deſſen Verſteck er genau bezeichnete, ſeiner 
Mutter — das Geld an jene Kaſſe als Erſatz zu geben. 
Danach hatte man ſeine Kleider unterſucht, und da man 
nichts Gefährliches, etwa ein Meſſer oder einen Dolch, darin 
entdeckt, war er in ſeine Zelle geleitet worden — in ein 
kleines, dürftig ausgeſtattetes Stübchen. Die Blumen der 
Geliebten hatte man ihm gelaſſen. 
Zum Tode matt, war er in eine Ecke des Zimmers nie⸗ 
dergeſunken. Einem Anfalle wilder Verzweiflung, in dem 
er Gott und Menſchen geflucht, war ein Zuſtand gänzlicher 
pPhyſiſcher und pfychiſcher W gefolgt. 
ö Fortſetzung folgt. 
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Eingeſandt. 

Seitdem Se. Heiligkeit der Papſt durch den Gebrauch 
der Revalescière du Barry glücklich wiederhergeſtellt 
und viele Aerzte und Hospitäler die heilbringende Wir⸗ 
kung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr die Vor⸗ 
züglichkeit dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln, und 
führen wir die folgenden Krankheiten an, die fie ohne Ans 
wendung von Medicin u. ohne Koſten beſeitigt: Magen-, 

Nerven-, Bruſt⸗, Lungen-, Leber-, Drüſen⸗, Schleimhaut-, 
Althem⸗, Blafen- und Nierenleiden, Schwindſucht, Hu⸗ 
ſten, Aſthma, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhoͤen, 
Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, 
Fieber, Schwindel, Blutauffteigen, Uebelkeit u. Erbrechen 
elbſt während der Schwangerſchaſt, Diabetes, Melan⸗ 
cholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. 
L 70,000 Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden, 
worunter ein Zeugniß Seiner Heiligkeit des Papſtes, 
des Hofmarfchalis Grafen Pluskow, der Markgraͤfin de 
Bréhan. Copie dieſer Certificate wird portofrei und um⸗ 
ſeonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalescière 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitteln, wie auch die Revalescière Chocolatée 10 Mal 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade naͤhrt; ſie 
wird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwächſten Kindern 
mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schlaf 
und guten Appetit, fördert die Verdauung und macht 
geiſtig und körperlich geſund und friſch. — 
Mi Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
büchſen mit Gebrauchs-Anweifung von ½ Pfd. 18 ſgr., 
1 Pfd. I rtl. 5 ſgr., 2 Pfd. I rtl 27 ſgr., 5 Pfd. 4 rtl. 
10 fgr., 12 Pfd. 9 rtl. 15 ſgr., 24 Pſd. 18 rtl. ver⸗ 
kauft. — Revalescière Chocolatee in Pulver und 
Tabletten für 12 Taſſen 18 far., 24 Taſſen 1 rtl. 5 ſgr., 
488 Taſſen 1 rtl. 27 ſgr. — Zu beziehen durch Barry 
e 5 


ik, 
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Altenburg i. Sachſ bei Rebske; in Neurode bei L 


S Er 


du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr. M 

Wien Freiung 6; in Frankfurt a. M. 10. RW 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzit 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau 
bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guſt. Scholtz! 


Wichmann; in Patſchkau bei Theophil Kauz 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bei Ro 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze; in Greg 
fenberg bei Eduard Neumann; in Landesh ut be! 
G. Rudolph in Hirschberg bei Paul Spehf 
und Gustav Nördlinger (Hirten- u. Schützen, 
ſtraßen⸗Ecke) und in allen Städten bei Droguen⸗, 
cateſſen⸗ und Spezereihaͤndlern. 10340. 
12103. Wir machen hierdurch auf die im heutigen Bal! 
ſtehende Annonce der Herren S. Steindecker & Come, 
in Hamburg beſonders aufmerkſam. Es handelt ſich 17 
um Staats ⸗Looſe zu einer jo reichlich mit Haupt Gewinn 
ausgeſtatteten N „daß ſich auch in unſerer Gegen, 
eine ſehr lebhafte Betheiligung vorausſetzen laßt. Dieſes 
ternehmen verdient um jo mehr das volle Vertrauen, inden 
die beſten Staatsgarantien geboten ſind und auch vorheran, 
tes Haus durch ein ſtets ſtreng reelles Handeln und Aust 
lung zahlreicher Gewinne allſeits bekannt iſt. 9 
PE 
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„Entkräftung, 
heilſame Wirkung. 


Herrn Hoflief. Johann Hoff, Berlin. — Berlin, 
23. Auguſt 1869. Bei meiner ungeheuren Entkräftung 
iſt nur Jh n . e Dir im Stande, mich wie 
der herzuſtellen. H.Warſchauer, Zimmerſtraße 74. — 
Senden Sie mir . Ihrer fo heilſamen Malz⸗Ge⸗ 
ſundheits⸗Chocolade. R. von Alvensleben, Rittmeiſter 
der Gardes du Corps, Wilh.⸗ Platz 5. in Potsdam 
Merſeburg, 11, Auguſt 1869. Ihre Bruſtmalzbonbons 
find fo vorzüglich und mit Recht beliebt, daß ich wieder 
davon verlangen muß. A. Wieſe. 

Verkaufsſtelle bei: 

Brendel & Co. in Hirſchberg. 

Ed. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 

Guſtav Scheinert in Jauer. 

A. W. Guder in Jauer. 
Guſt. Diesner in Friedeberg 


12899. 


Familien Angelegenheiten 
Verbindungs = Anzeigen. 

12959. Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 

Paul Püsler, Kaufmann, 


Bertha Päsler geb. Grandke. 


Hermsdorf u. K, den 20. September 1869. A 


Todes = Anzeige. fat 

12991. Das am 22. d. M., Nachmittags 4%, Uhr, erfe — 0 

ſanfte Dahinſcheiden unſers geliebten Vaters und Grobvali., F 
Siegemund Sturm, im Alter von 86 Jahren 2 Mond 

zeigen lieben Verwandten und Bekannten tiefbetrübt an: 

Die Hinterbliebenen. 


Im Namen derſelben: Wilhelm S 


Be Todes re i - 

a Abend 7 Uhr verſchied ſanft und ruhig nach neun: 

N harten Krankenlager unſere gute Mutter, Schwieger⸗ 
„Aroßmutter, die verwiktw. Müllermeiſter 


8 Fubu gmuth, Chriſtiane Erneſtine geb. Bräuer, 


abr 1 Monat alt. Entfernten Verwandten und Freunden 
Gender um ſtille Theilnahme bittend, an: 
erg, den 23. September 1869. 


850 Die trauernden Hinterbliebenen. 
um 2 Todes⸗ Anzeige. 
Alndchen d. M, Abends 8 Uhr, ſtarb unſer einziges, geliebtes 
im Ale . Eliſabeth Bürgel 
Belannı von 6 Monaten. Theilnehmenden Freunden und 
Vebau dieſe traurige Anzeige. 

1. Schl., den 23. September 1869. 


— Guſtav Bürgel und Frau. 


12068 Eine Blume der Erinnerung 


an 
A Paul Höhne. 
Mit Enge, war'ſt den Deinen Du gegeben, 
Und dag melstuft ihr Daſein zu beglücken 
it ta oft bange, ſchwere Erdenleben 
Dog, aſend reichen Freuden auszuschmagen. 
Was wet! zu früh gingſt Du zur Heimath ein; 
1 N Sr der Eltern Troſt für Deinen Heimgang fein? — 
Sie Mutter, auf! Dein Paul iſt nicht geftorben; 
üer ſieh' nach oben! Euer Kind N 
Ob auch Himmelsfrieden ſchon erworben, 
Laßt Sue Euch noch heiß De Thräne rinnt; 
Daß voter Herz den ſanften Troſt empfinden, 


— er dem Glauben alle Schmerzen ſchwinden. 


A Eruſt Gottlieb Reimann, 


b Weber und Nagelſchmied 
‘ ve m %. Januar 1835 zu Beerberg, geftorben am 24. Sep: 
E 6 zu Bolkenhain, gewidmet von der Mutter, den 
8 eſchwiſtern und Kindern des Verſtorbenen. 
Du früh ohn V + 
n aterpflege zog Mütterchen Dich auf, 
Jug FH ſtets gute ege a Heines Lebens Lauf, 
& Du ag vieler Stunden haft Du Dich, Ernſt, genährt, 
echs Rind, Frau gefunden, die Gott Dir hat beſcheert. 
S Man ber fie Dir ſchenkte und tbeilte Leid und Glück, 
len nab fie ſenkte und fie Dich ließ zurück; 
Dun, die geblieben, es waren Mägdelein, 
M treuem Lieben auf Erden nun allein; 
eine Thränen und eh' ein kurzes Jahr 
dle Zu aft ner Sehnen, Dein Leid zu Ende war. 
werd' kannſt Du ſehen, zum Freunde ſprachſt Du ja: 
ich von Euch gehen“ und ſo es auch geſchah. 
i de nd meinen Kleinen,“ fo ſprachſt Du voller Schmerz, 
Dutter Weinen ſtand ſtill Dein treues Herz; 
ir voll Klagen die müden . 2 
wenig Tagen fandſt Du im Grabe Ruh. 
ränen floſſen auch dort in der Fabrik, 
ein noſſen, 1 5 man Dein Geſchick! — 
5 abe gerichtet Dein kleines Denkmal auf, 
ir ganz vernichtet auf Deines Lebens Lauf; 
N „ ie voll Sorgen Dein Erdendaſein war, 
ft e nun geborgen Du bift auf immerdar. 
Nepft — Himmelshöhen hernieder auf dies Thal, 
was hier geſchehen mit Deiner Kinder Zahl. 


u 
der 
9 


Gut iſt Eins aufgehoben bei Deinem Mütterlein, 
Steht Pfleg und Lieb’ zur Seite. So bis zum Wiederſeh'n 
Laß Gott ſtets ſo wie heute es ihnen wohlergeh'n. 
Wir werden ihrer denken mit Segenswunſch und Kuß, 
Sie ſtets zum Guten lenken und nun nimm unſ'xen Gruß. 
Wir grüßen Dich, es grüßet der Freunde große Zahl, 
Aus unf'ren Augen fließet die Thräne viele Mal, 
Denn treues Angedenken bewahrt man Dir bis heut', 
Und wird Dir Liebe ſchenken bis in die fernſte Zeit. 
Schlaf wohl, Du guter Lieber, die Erdenjahre geh'n 
Auch uns ja bald vorüber, bis wir uns wiederſeh'n! 
12897 Berlin 1869. 


A 


12967. Schmerzliche Erinnerung 


bei der Wiederkehr des AR meiner zu früh entſchlafenen 4 
attin a 


Chriſt. Friederike Bergmann 


geb. Wiesner in Blumendorf. 


Sie ſtarb als Wöchnerin den 25. September 1868, in dem 
Alter von 35 Jahren 10 Monaten und 14 Tagen. 


Ein Jahr verhüllt des Todes Schleier 
Mir ſchon Dein liebend Angeſicht; 

Du aber warſt und bleibſt mir theuer, 
Bis einſt auch mir das Herze bricht. 

Mich zu beglücken hier im Leben 

War Deiner Seele emſig' Streben. 

Du ſtarbſt; es ſchlägt Dein bied' res Herz 
Nicht mehr für mich in Freud' und Schmerz. 


Ach, viel zu früh biſt Du geſchieden; 

Es führte unverhofft der Tod 

Dich ein zum ſel'gen Himmelsfrieden; 
Du ten’ nicht Sorge mehr, noch Noth. 
Doch mir blieb nur Erinn'rungsſchauer, 
Des Herzens tief gefühlte Trauer; 

Denn Dich erſehnt kein Thränenblick 

Zu mir in dieſe Welt zurück. 


Dein heißer Wunſch: ein Kind zu herzen, 
Ward Dir allhier von Gott verſagt; 
Du haſt ſie unter Angſt und Schmerzen 
Als Todtgebor'ne nur bellagt. 

Das Letzte koſtete Dein Leben; 

Auf's Neu' ſind ſie Dir nun gegeben 

Zu füßer Freud’; o ſel'ge Luft 

Hebt dankerfüllt Dir jetzt die Bruſt, 


So ſchlafe denn in Gott den ſtillen 

Und langen Schlaf der Ewigkeit; 
Einſt werd' auch ich nach Gottes Willen 
Und überſtand'nem Erdenleid 

Im Licht erkennen Gottes Gnade, 

Die uns, wenngleich auf dunklem Pfade, 
Doch ſicher führet himmelan: 

Denn, „was Gott thut, iſt wohlgethan!“ 


Der trauernde Gatte Johann Gottlieb Bergmann, 
Gartenbesitzer in Blumendorf. 


— Du Mien Dich d'rüber d'roben — und auch den ander'n mei ; 
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12907 
zum 25. September, als dem Geburtstage unſeres am 3. De⸗ 
zember 1868 ſelig entſchlafenen Vaters, Groß⸗ und Schwieger⸗ 


ND EHE zu 


Trauerklänge 


vaters, des weil. Herrn 


Carl Gottlob Scholz, 


geweſenen Freibauergutsbeſitzers, Gerichtsſcholz u. Kreistaxator 


in Prausnitz bei Goldberg. 


Mit des heut'gen Tages Morgenſonne 
Brach uns ſonſt ein Doppel⸗Feſttag an, 
Und in hoher Luſt und ſüßer Wonne - 
Wir uns Al’ um Dich verſammelt ſah'n. 
Deines Wiegenfeſtes ſchöne Feier 

War der Tag auch, der mir's Leben gab, 
Ach, und heute muß im Trauerſchleier 
Weinend wallen ich zu Deinem Grab. 


Froh war ſtets ich, mit Dir zu begehen 
Dieſen ſchönen Feſttag Hand in Hand; 
Ach, am letzten hielten Krankheitswehen 
Dich an's Schmerzenslager ſchon gebannt. 

eut' jedoch iſt meinem Herzen bange 
Ind mich füllet tiefes Leid und Weh', 
Daß ich nimmer auf dem Lebensgange 
Dich, o theurer Vater, wiederſeh'. 


Oed' iſt's heut' in Deines Hauſes Räumen, 
Wo ſonſt Freude wohnte, Gluck und Luſt; 
Vom verlor'nen Glück wir ſchmer lich träumen 
Mit gepreßter, tiefbewegter Bruſt. 

Herbe, bitt're Thränen heut' wir weinen, 

An dem Tag, der ſonſt uns froh gelacht; 
Durch Dein frühes Scheiden iſt den Deinen 
Dieſer Tag zum Trauertag gemacht. 


Sel'ger Vater! Dein > Leiden 
Hat uns in der Seele tief betrübt; 0 
Denn Du haſt bis hin zum ſchweren Scheiden 
Alle uns ſo treu und heiß geliebt. 

Niemals werden wir es je vergeſſen, 

Was Du Gutes uns allzeit gethan; 

Ach, wer kann den herben Schmerz ermeſſen, 
Daß wir Dich im Tod erbleichen ſah'n. 


Voll Vergnügen haſt Du auch gehangen 
An dem kleinen, einz'gen Enkelſohn; 
hn mit wahrer Inbrunſt zu umfangen, 
ar Dir Himmelsluſt hienieden ſchon. 
Deines Herzens größte Wonn' und Freude 
War des lieben Enkels Wohlgedeih'n, 
Er blieb Deine liebſte Augenweide, 
Bis im Tod Du ſchliefeſt ſelig ein. 


Tief in unſ're Herzen haſt geſchrieben 

Du mit gold'ner Schrift Dein theures Bild 

Durch Dein frommes Glauben, Hoffen, Lieben 
Und Dein Walten, väterlich und mild. 

Stets mög’ uns Dein ſel' ger Geiſt umſchweben 

Und uns tröften in den Trennungsweh'n, 

Bis wir, Vater, Dich in jenem Leben 

Frohen Herzens ewig wiederſeh'n. — 


Prausnitz bei Goldberg, den 25. September 1869. 


Die trauernde Tochter nebſt Ehegatten 
und Kindern. 


12933. Dem Andenken 


unſeres am 7. huj. in dem Alter von 73 Jahren 
10 Monaten und 20 Tagen dahingeſchiedenen Gatten, 
Vaters, Schwieger⸗, Groß⸗ und Urgroßvaters 


Johann Gottlob Hoffmann, 


geweſener Freiguts⸗Beſitzer hierſelbſt. 


Der Tod warf ſeine langen Schatten 
Auf Deinen ird'ſchen Pilgerlauf: 

Er rief Dich beiten, treu ſten Gatten 
In's Reich der Seligen hinauf. 


Dein Tagewerk haſt Du vollendet, 
Geſchloſſen Deine lange Bahn; 

Ach! all' mein Glück iſt nun geendet, 
Und all' mein Hoffen war nur Wahn. 


In meinem Schmerz falt' ich die Hände, 
Boch bleibt es öde um Pi DEN 
Wohin, ich auch mein Auge wende, 
Erblid’ ich Dich doch nimmermehr. 


Wie könnt' ich Deiner je vergeſſen, 
Da Du's ſo treu mit mir ent 
Nur ich allein weiß zu ermeſſen, 
Wie glücklich ich mit Dir vereint. 


Und in der Mutter heiße Thränen 
Miſcht ſich der Kinder Dankbarkeit; 
Auch unſ're Liebe, unſer Sehnen 
Folgt nach Dir über Welt und Zeit. 


Denn all' Dein Sinnen, Thun und Streben, 
Es galt allein nur unſerm Glück; 

Für unſre Zukunft, unſer Leben 

War ſtets beſorgt Dein Vaterblick. 


Nun ſind ſie hin die ſchönen Stunden, 
Wann wir von nahe, wie von fern 

m Vaterhaus uns eingefunden, 

eil Du uns ſah'ſt um Dich ſo gern. 
Ach! alles Glück, es währt hienieden 
— u 1 8777 Zeit; 

rum hat der Hoͤchſte uns beſchieden, 
Ein größ'res in der Ewigkeit. 1 


Dorthin biſt Du nun eingegangen, 
Wo Freud die Fülle um Dich wohnt; 
Wo nun geſtillt iſt Dein Verlangen, 
Wo Gott dem Frommen ewig lohnt 
Spiller, den 21. September 1869. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


ae n 


nlabei en Wiederkehr des Todestages unſers 
wiegervaters, des weil. Schuhmacher⸗ 


gu atz Bradler, 
a Haus: und Aderbefiger zu Lomnitz. 
den 25, Septbr. 1868, in dem Alter von 68 Jahren. 


Schon ein J 
ahr ſchläfſt Du in ſüßem Frieden, 
A0 Vater, Aalen Iver, 55 8 
Du ein lieblich Loos R Dir beſchieden, 
dei in genießeſt ungeſtörte Ruh: 
Drin e Krankheit mehr, kein Ungemach 

inget in Dein dunkles Schlafgemach. 


Ab aſt Du das große Ziel errungen, 
Bir 5 u hier ſtets nachgeſtrebt als Chriſt; 
ri Todesthal hindurch gegangen 
nd Du . wo m een hr 
utter und Geſchwiſter ſchon 
duda dort an Gottes Thron. 


% es fließen heiß noch unf’re Thränen 
ml Dein G Grab nach einer Jahresfriſt, 
1 = zieht der Liebe mächtig Sehnen 
Ri; er and, wo keine Trennung iſt. 
Une wie lang’ auch dort wir weinend ſtehen, 
Auge kann Dich nicht mehr ſehen. 


r „oroben in des Himmels Höhen, 
Fi 15 Liebe nicht mehr Thränen weint, 
Ber auch uns ein frohes Wiederſehen, 

en ewig wir mit Euch vereint! 
Glaube lindert unſern Schmerz, 

aljam uns in's wunde Herz. 


erg, Cunnersdorf und Lomnitz. 
— ie tieftrauernden eee 


eliebten 
eiſters 


— 


. NRabribten. 


nal deem 20. des Herrn Archidiakonus br. Peiper 
® September bis 2 October 1869). 
ri; Sn Onnt, 


u. Trinitatis: (Heft Michaelis) Haupt: 
N Wochen :Communion und Bußvermahnung: 
nachmittag r. Archidiak. Dr, Peiper. 

predigt: Herr Subdiakonus Finſter. 
titan Frühpredigt 8 uhr — Cummunion 9 Uhr. 
. 8 uhr — Communion 9 Ahr: 

8 . e 3 Uhr. 


me 0 si 
At, 4 dorf u 


e ang 3 


100 D. 19. 8 Wwr. 551 Benj. Ilter, 
Emilie Prenzel. — D. 20. Iggſ. Carl 


isn, Conradswaldau bei et mit 


RN [ 
2 5 ie 


Geboren 


N t $ D. 24. Juli. un Prem ⸗Lieut. Heydenreih 


„ Charl. Helene Valerie. — D. 23. Frau Fabrikarb. Hein 
x RN ones Bertha. — D 24. A . Frau Maler 
Schel e. S., Aug. 1 Hugo Oscar. — D. 27. Fr. 


meiſter Giggner e. Olga Wanda Katharina. — D. 1 


Sept. Frau Fauth Geisler e. S., Carl Guſtav. — D. 10 
Frau Kaufmann 3 e. S., todt geb. 
Kunnersdorf. D. 1. Seplbt. —— Inw. Rücker e. S., 


Auguſt Paul. 

N D. 13. Sept. Frau Inwohner Järſchke e. S., 
Guſtav Robert. 

Schwarzbach D. 3. Sept Frau I Kunz e. S., 
Heinr. — D. 4. Frau he Nährig e. T., Chriſt. Pe 

Warmbrann D. 1. Sept. Frau Gartenbe Heinrich e. 
S., Ernſt Guſtav auf, 

Heriſchdorf. D. 29. Auguft. Run Töpfer Seifert e, 
Ida 5 Je ung — Frau Hausbeſ. u. Zimmergeſ. ee 
mer e nna Paul. eſt. — D. 5 — nw. Wenn⸗ 
rich e. S., 5 Friedr. — D. 31. ih geb. 
Heilmann, e. T., Paul. Emma Erneſt. f. Aug. — D. 2 Sept. 
Schuhmachermſtr. Eckert e. T., Pauline Aug. Ida Bertha. — 
D. 4. Frau Hausbeſ. u. Gerbermſtr. Mehrlein e. S., Friedr. 
Wilh. Heinr. — D. 12. Frau Hausbeſ. u. Zimmerpolier Stief 
e. T., Anna Martha Laura. 

Landeshut. D. 31. Aug. Frau Häusler Beyer zu Nor. 
ga e. T. — D. 3. Sept. Frau n Artelt hier e. 

— D. 5. Frau Schuhm. Gring bie hier 5 — D. 9. Frau 
Inw. Rösner in Leppersdorf e D. 11. Frau Inw. 
Die bier e. T. — Frau Häusler Dreſcher zu Leppersdorf 

— Frau Haushälter Springer zu aa DR 4 T. — 
2. 712 Frau Inw. Pilch zu N. leder = 4. Frau 

Inw. Herrmann > N.⸗Zieder e. 175 Fan Kanzliſt 
Fichtner hier e. rau admin Guder hier e. S., 
todtgeb. — 2 Freigärtner Dreſcher zu Leppersdorf e. T.— 
D. 18. Frau na e Seipold zu N.⸗Zieder e. T, todt⸗ 
geboren. — Er 19. Frau Maurerpolier Breith zu Vogelsdorf 
e. S. — D. X. Frau Hslr. Friebe zu Leppersdorf e. T. 

Goldberg. D. 17. Aug. Frau des 2.0.3 Sn Fluche 
e. S., Otto Oskar Paul a — Schuhmacher⸗ 
mſtr. Litzendorf e. T., Ida D, 29. Fr. des 
berrſchaftlichen Auticer a in Wolfsdorf e. 57 Anna 


Auguſte, welche ſtarb. 
n a. Q. D. 27. Aug Frau e ke 
e. S. — D. 8. Septbr. Frau Kresrichter Müller e. 
Geſtor ben. 

Hirſchberg. D. 17. ge Emilie Louiſe Bertha, T. des 
Arb. Gurn, 4 W. — D. 18. Clara Jul. Paul., T. des herr⸗ 
ſchaſtlichen Kutſcher Rudolph, 1 J. 10 T. — Ernft Hoffmann, 
Porzellanmaler, 46 J. 1 M. 

Kunnersdorf. D. ee Septbr. Anna Alwine Bertha, T. 


des Inw. Kluge, 11 M. 1 T. 
Straupitz. D. 11. Sept. Friedr. Wilhelm, S. des Inw. 
Grünberger, 1 J. 1 M. — D. 12. Carl Aug., S. des 


Opitz, 2 Mon. 

Gotſchdorf. D. 18. Septbr. Guſtav Heinrich, S. des 
Häusler 3 T. 

Schildau. D 14. Septbr. Carl Ehrenfr. Bümelt, Gedin⸗ 
gebauer, 71 J. 10 M. 

Warmbrunn. D. 14. Sept. a ul Friedrich Mei 
nert, Königl. Major a. D. 69 J 3 M. 2 

Heri chd orf. D. 20. Sept. rau N Clara Emma 
Zinnecker, geb. Brettſchneider, 25 . 9 M. 

de sebbrännet DE). 11. Seht 7 arten, 1 e 
Müller, Schuhmacherm D. 1 
Ina geb. Jentſch, Ehefrau 4 LE z Seenähe 


Sun 2 
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Glaubitz, 41 J. — D. 18. Emil Adolph Herrmann, S. des bei. u. Bädermftr., 64 J. 3 M. 18 T. — Paul Alfred, |; 
Häusler Aebert, 6 M. 2 T. — D. 20. Pauline, T. des Inw. des Uhrm. Hirt, 3 M. 9 — D. 8. Ehrenfr. Seibt, 3. 
u. Schäfer Schäl, 34 W. ö mermann, 45 J. 7 M. — D. 13. Paul Herm., einz. S. 

Landeshut D. 16. Sept. Unget. T. des Tagearb. Miſch Fabrikarb. Rob. Schütz in Röhrsd., 9 M. 20 T. — Fr. Jai 
hier, 4 T. — D. 18. Rob. Emil Aug., S. des Zimmermann Jul. geb. Heimann, hintl. Wwe. des verſt. penſ. Revierf m 
u. Fabig bier, 2 M. 16 T. — D. 19. Ida Auguſte Clara, of. Wenger, 70 J. — D. 17. Ida Emilie, einz. T. de FH 

des Maſchinenwäcter A. Tſchirner hier, 1 J. 3 M. 17 T. lizeidiener Jüttner, 9 M. — D. 18. Erneſt. Paul., jſte. & 
— D. 20. Anna Florent. Bertha, T. des Gerbermſtr. Brieger Hausbeſ. Heinr. Feiſt, 9 M. 
hier, 2 M. 22 T. — Frau Caroline Peisker, geb. Henzel, aus g Hohes Alter. . fl 
Hirſchberg. D. 22. Septbr. 8 Sieges 


BB 
14 


Schwarzwaldau, 46 8 
Friedeberg a. G. D. 1. Sept. Ephraim Petzold, Haus: Sturm, vorm. Gaſtwirth, 86 J. 2 M 


G 


Literariſches. 


rm un 


A ® 2 0 
ribüne, 
dreimal die Woche in Berlin erscheinend, 


— Dienstag -— Donnerstag und am Sonnabend nebst der 


illustrirten humoristischen 
Gratis - Beilage: 


Berliner Wespen 


pro Quartal: 1 Thaler 


liefern alle Postanstalten. 12988. 


3 


nn ee om 


Literariſches. 


„ 4. Taube's 
Musikallen- Leih -Institut. 


€ unterzeichnete Buchhandlung erlaubt ſich ein ge: 

a ‚falifches Publikum hieſiger Stadt und Umge⸗ 

achtundi ihr am 1. Oktober d. J. zu eröffnendes, von 
helene Hand zuſammengeſtelltes, 3000 Nummern 


um. sikalien-Leih-Institut 
düngen zu machen und zum Abonnement unter den 


ſten Bedingungen ganz ergebenſt einzuladen. 
mile bringt dieselbe ihre mit den neueſten mu: 
Gr, den Erfcheinungen beſtens aſſortirtes Lager 
Hirſchberung und empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. 
„chberg Schl. A. Taube's 
Buch., Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung. 


; a 
Lg Journal Zirkel. 
meſter U dem Journal- Zirkel für das Winter: Se: 
fin 86970, in welchem einige 30 der beften Journale 
ein und ſinden hieſige und auswärtige Theilnehmer ergebenſt 
nd die jo billigen Bedingungen zu erfahren in der 


ae dom ſchen Buchhandlung in Hirſchberg. 


keine auf's Beſte mit Neuheiten verſehene 


eee, Leih bibliothek 


4 ger . 
Minderung Beachtung. Abonnements Paar an 


13040 
es Gruner's Felſenkeller. 


Auen den 26. September, Nachmittags 5 Uhr, gefellige 
120 Ana der Sänger Hirſchberg's und Umgegend. 
eld 


——j— 2 ——— —j nn 


Font big 1 ungen zur Aufnahme in das Gymnaſium bitte 
1 en bin ; 5 ctober zukommen zu laſſen. Geeignete Ben: 
205 e achzuweiſen im Stande Director Heine. 


„den , Schul = Anzeige. 
Ant concert: Oltober beginnt das Winter: Halbjahr in 


nirten Privat⸗ Unterrichts und Erziehungs⸗ 

hure fur davelcher Knaben für Gymnaſien und Realſchalen, 

3 neuer adettencorps vorbereitet werden. Zur Auf⸗ 
kſchberer Schüler bin ich täglich bereit. 


erg den 17. September 1869. 
r Guſtav Schmidt. 
e 7 IX. hor. 6. Instr. II. 
Naben wenntliche Mülder der Schmiede: Innung zu 

tal eunden auf Montag den 4. October zum Michaeli⸗ 
beſendlächſt eingeladen, mit dem Bemerken, daß nach 
8 Alnchme Jeder verpflichtet iſt, die betreffenden Lehr: 
ur d A und freiſprechen zu laſſen. Der Vorſtand. 
Be unatzbliebenen der im Planen ſchen Grunde 
Sm Arbglückten Bergleute ging ferner ein: 
(ie 4 of wean der Malhinenfabrit der Herren 
a ; R 
üftand: 103 19 in cee 3 Thlr. 


m 1103 Thlr. 7 6 
i Irene tige Beiträge bitten: 
5 ichard Schaufuß, Bankgeſchäft. 
Ya C. W. J. Krahn, Expedition des Boten. 


— Mir = 


13017. Die Schueider⸗Innung für Warmbrunn und Um⸗ 
gegend hält ihr diesjähriges Michaeli⸗ Quartal Montag den 
4. aa ie a 2 K in 5 ab, wozu die 
eehrten Mitglieder hierdurch ergebenſt eingeladen werden. 
geh Stäge, Obermeiſter. 
12974. Die hieſige Tiſchler und Böttcher Innung hält 
Montag den 27. September ihr Michaeli ⸗ Quartal ab, 
wozu beſonders die auswärtigen Müglieder eingeladen werden. 
Boltenbain, den 22. September 1869. Der Vorſtand. 


Amtliche und rival Anzeigen 


>” Dünger⸗Verkauf. 


Moutag den 27. September c., Vormittags 11 uhr, 
foll im Zwinger, vis-àa vis der Anna⸗Kirche, eine Quantität 
Straßendür ger dͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Wir laden Kaufluſtige dazu ein. 
Hirſchberg, 23. September 1869. 
Der Magiſtrat. 


Weidenruthen⸗ Verpachtung. 


Die Nutzung der Weiden auf dem Werder bei der Erfurt'⸗ 
ſchen Fabrik in Straupitz ſoll an den Beſtbietenden verpachtet 
werden. Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf 


Mittwoch den 29. September, 
Nachmittags 3 Uhr, an Ort u. Stelle 


anberaumt. Wir laden Pachtluſtige dazu ein. 

Hirſchberg, den 23. September 1869. 
13031. Der Ma giſtrat. 
12308. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Barbier Rudolph Friede gehörige Grundſtück Nr, 
111 zu Hirſchberg ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 18. November 1869, Vormittags 11 Uhr, vor dem unter⸗ 
2 Subhaſtations⸗ Richter in unſerem Gerichtsgebäude, 

erminzimmer Nr. I, verkauft werden. 2 

Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nu⸗ 
tzungswerth von 160 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau Ia während der Amtsſtunden ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. ; 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird am 22 
November 1869, Vormittags 11 Uhr, in unſerem Gerichts 
ebäude, Terminszimmer Nr. J, von dem unterzeichneten Subha⸗ 
ſtations⸗Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 1. September 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations-Richter. 
Bartſch. 


12971. In dem Amtslokale des biefigen Landſchafts⸗Hauſes 
werden am 8. Oktober d. J., von Vormittag 10 Uhr ab, ca. 
29 Centner Maculatur meiſtbietend verkauft werden, und 
zwar 9 Centner 43 Pfund zum freien Gebrauch, der Ueberreſt 
aber unter der Bedingung des Einſtampfens. Kaufluſtige wer⸗ 
den zu dieſem Termine hiermit eingeladen. 
5 nit ner 10 Lanbſchafts 
egnitz⸗Wohlauer Fürſtenthum ndſchafts⸗ 
Direction. 


8 
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3002. Bekanntmachung. 5 Falle 
Der auf den 27ſten d. M. anſtehende Licitations⸗Termin in 
der Subhaſtations⸗Sache des Zahn ſchen Grundſtücks Nr. 69 
Boberröhrsdorf iſt 1 
Hirſchberg, den 23. September 1869. 3 
W lernen“ Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
er Subhaſtations⸗Richter. 
Fliegel. 
12476. reiwillige Subhaſtation. 
Die den Eiben des bisherigen Beſitzers Heinrich Thie⸗ 
mann zu Weltersdorf gehörige Kretſchamnahrung Nr. 95 
daſelbſt, taxirt auf 5108 rtl. 19 gr. 6 pf., ſoll behufs Aus: 
einanderſetzung den 5. Oktober 1869, Vormittags 11 uhr, 
hier an Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. Bedingun⸗ 
gen und Taxe find im Bureau II. hier einzuſehen. 
Löwenberg, den 9. September 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 11. Abtheilung. 
12978 Bekanntmachung. 5 
15 Vermeidung nachtheiligen Irrthums werden die Gerichts⸗ 
Fu aſſen und Real⸗Intereſſenten aufmerkſam gemacht, daß die 
orſchriften der Verordnung vom 4. März 1834 über die 
Dauer des Bietungs⸗Termins in Subhaſtations⸗Sachen durch 
die Beſtimmung des § 25 der Subhaſtations⸗ Ordnung vom 
15. Mär; 1869 beſeitigt und anderweitig beſtimmt worden iſt. 
Bolkenhain, den 20. September 1869. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


Auktions Anzeige. 


Donnerſtag dea 30. September, Vormittags von 11 Uhr 
ab, werde ich meinem Auktions⸗Lokal drei faſt neue Mühlen⸗ 
beutel, zehn Stück Abſauber, eine Getreidefeie, gute 
Backhorden, große lange Bohrer und anderes Hand⸗ 
werkszeug, ſowie einen neuen Greiner'ſchen Normal⸗ 
Alkoholometer in Etui, verſchiedene Möbel und große 
Schränke; vorher von 10 Uhr ab eine große Partie Un⸗ 
terhaltungsbücher, faſt neu, verſchiedene Haus: und 
Küchengeräthe, eine große Partie Herren⸗Kleidungs⸗ 
ſtücke meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 

13035. F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſar. 


. Auktion. 


Montag den 27. September c, werde ich Vormittags 
9 Uhr im gerichtlichen Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, 
einige Meubles, Kleidungsſtücke, verſchiedene Gegenſtände zum 
Gebrauch, eine Partie Hüte, ſodann ungefähr von 10 Uhr ab 
den Mobiliar⸗Nachlaß des Porzellandreher Schröther, beſte⸗ 
hend in Meubles, Kleidungsſtücken und verſchiedenem Hausge⸗ 
räth, worunter auch eine Wäſchemangel und eine Partie Hack⸗ 
ſpähne, im Sterbehauſe No. 707 in den Sechsſtätten gegen 
baare Zahlung verſteigern. 

Hirſchberg, den 20. September 1869. 

Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarius. 
Tſchampel. 


Auktions⸗ Anzeige. 
Sonntag den 26. September c., 
Nachmittags von 3 Uhr ab, 
werden im Gerichtskretſcham zu Nieder-Leppersdorf 
mehrere Nutzkühe und einige Stück Jungvieh an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffent⸗ 

lich verſteigert werden. 
5 Das Ortsgericht. 


12929. 
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1298. Auktion. 


Sonntag den 3. Oktober c., von Nachmittags 3 Uhr, 
werden auf dem Vorwerk Nr. 32 zu Ober⸗Schmiedeberg it 
Kühe, 2 Pferde, einige Wirthſchaftswagen und ſonſtige "7 
geräthe, ſowie von ſechs Morgen Acker die Kartoffelernte!“ 
zellenweiſe gegen gleich baare Bezahlung 9 13€ | 

e 7 


D p FA 


12837. . Auktion. * 
In Berbisdorf No. 70 ſoll veränderungshalber vercchuß 
Handwerkszeug und Schirrholz, ſowie eine ſtarke Dreh 
großer Schleifſtein und noch mehreres zum Gebrauch N 
woch den 29. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, gegen baare 
zahlung verkauft werden. A, 
12944. Auktion. | 
Künftigen Donnerstag den 30. d. M., Vormitt! 
9 Uhr, ſollen in der zum Friebe'ſchen Nachlaß geh 0 
Gärtnerſtelle No. 86 hierſelbſt:? 3 Zugochſen und eine 1% 
rige Kalbe, öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bez 
doerkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Seiffersdorf, den 22. Gehtember 1869. . 
Das Ortsgericht. Werne 


12020 Holz- Auktion. 


Dienſtag den 5. October c., Vormittags 9 Uhr, Sole!” 
herrſchaftlichen Forſtrevier Pilgramsdorf: 1 
24 Klaftern Stockholz und 7 

j circa 42 Schock weiches Reißig 
meistbietend verkauft werden. l 
Sammelplatz im Thonhübel an der Chauſſee und Halen 
Grenze. Schulz Sa 


Brennholz⸗Auktion. 
Dienstag den 12. October c,, von früh 9 Uhr an, I 
in meinem Holzſchlage zu Rudelſtadt per Merzdorf: 

ca. 38 Klftrn. Zimmerſpäne, 


öcke, 
52 „ Buchen-, Scheit⸗ und Felgenholz, 
12 Buchenhaufen, a Felgen 
17 Schock Buchen ⸗Reißig, 
82 „ Nadelholz⸗Reißig 120 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 1110 
B. Rüffer, Zimmermeiſter zu Vollen 


Gutspachtung geſucht! „ 


12815. Ein bemittelter, praktiſcher und intelligenter Oen 
(geb. Sachſe), im kräftigſten Mannesalter, der längere, 
Inſpektor in Schlefien war und jetzt noch als folder > 
wünſcht vom 1. Juli 1870 ab die Pachtung eines Ritter 
Landgutes von 400 bis 700 Morgen von einer vermöhe 
Herrſchaft in deutſcher Gegend und guter — 1 I 
nehmen. Gewünſcht wird guter, kräftiger, rothklee ähiger 
den, zweiſchürige Wieſen und maſſiver Bauzuſtand. PA, 

Geehrte Anerbietungen gelangen unter der Adreſſe an! 
5000 poste restante Oſtrau in Sachſen franko 
Suchenden. 


" 


0 
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Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 


Offerte. 


10356. | 
inet 
einer e 
wirt 
b 1 


a 
G 


Nee 


elte Beilage zu Nr. 


de ene g Zu verpachten. 5 12792. van Bosch’s 

% vera amerei in einem großen fabrikrechen Dorfe Atelier für Photographie in Warmbrunn. 
ah? iſt lan 181 Senken des VBoler Für das, auch während dieſer Saiſon in ſo reichem Maaße 
a Nn = geſchenkte Vertrauen und vielfache freundliche Anerkennung 
12255. 6 detgen veemiichten Inhalte meinen beſten Dank ſagend, zeige ich ergebenſt an, daß mein 
im Lat. Kundl. Unterricht in den Neal Wiſſenſchaften, Atelier in Warmbrunn nunmehr, wie alljährlich, am 1 em 


t , Franz. und Engl., ſowie im Klavierſpielen, ber geſchloſſen wird. b. van Bosch, Hof⸗Phorograp! 
it in und auß. dem 80 1 der Unterzeichnete. E r 
age anzös, und Engl. beginnen mit dem Oktober für 12623. In Warmbrunn. 

gemein * und ſchon Unterrichtete neue Curſe. (2—4 Schüler Einige Schüler für Violine oder Flügel nimmt an 
. 9) A. Heilig, Lehrer, dunkle Burgſtraße 15. Muſiklehrer Herbig. 


C. J. Thiem's photographiſehes Atelier. 


Ateli Hierdurch erlaube mir die ergebene Anzeige, daß ich umzugs halber mein photographiſches 
ier bedeutend vergrößert und, mit neuen Arangements verſehen, in 


ae Fruchtſäfte⸗Fabrik des Herrn Melde 


errn Kaufmann Bärwaldt) verlegt habe. N 
Beſireb Indem ich daſſelbe einem geehrten Publikum beſtens empfehle, wird es auch ferner mein 
billige en ſein, mir die erlangte Gunſt deſſelben zu bewahren und geſchätzte Aufträge bei möglichſt 
iz Forderungen ſchnell und ſauber auszuführen. 


—__ Ditföberg, im Sci ©. I. Thien, Photograph. 
0 Pommerſche Hypotheken ⸗Aetien⸗Bank. 


ir theilen hierdurch mit, daß wir 12904 


ern Joh. Ehrenfried Döring in Hirſchberg 
Muhen Ur übertragen haben. Derſelbe wird jederzeit bereit fein, Auskunft über die Geſchäfte der Bank zu ertheilen und 
9 über die Bedingungen zu machen, unter welchen hypothekariſche Darlehne bewilligt werden. 


öslin, den 20. Juli 1869, Die Haupt: Direction. 


Saus, Verupnehmend au vorſtehende Anzei ie Bedi l Ankaufs Hypothek, d Belei 
zeige, find die Bedingungen wegen Ankaufs von Hypotheken und Beleihung von 
n Feld rundſtücken bei 105 l finden alle eingehenden Anträge die ſchleunigſte Erledigung. 


irſchberg, den? 4. Juli 1869. 
Joh. Ehrenfried Döring, Lichte Burgſtraße Nr. 3. 
e u . . V E , , A e 
"iepei’s Gaſthof „zum Deutſchen Haufe.” % 


Sonntag den 26. September 
ladet Unterzeichneter zur 


Einweihung „neuen Tanzſaales 


alle Freunde und Gönner ergebenſt ein. Für friſche Kuchen, Enten- und 


112 des Boten a. b. Rieſ engebirge. 25. September 1869. f 


* 2 — 2 — — — x 
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12295. Dampfſchiff „Smidt“ 
I. Classe 
von Bremen nach Newyork 


fährt am Donnerstag, den A. November 1869. 


Paſſagepreiſe ! 1. Cajüte 90 Thlr., Il. Cajüte 45 Thlr., Zwiſchendeck 40 Thlr. Ert. incl. vollftändiger Betöftigung. N 
2 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. — Ueberfahrts⸗Bedingungen und ſonſtige Auskunft Nen 


G. Lange & Co. in Bremen, 


da die hieſigen Schiffserpedlenten, ſowie deren Agenten im Inlande contractlich gebunden find, nur für den Nordd. A 
. Dann folgende Expedition Mitte Januar 1870. ht 


34⁴ Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt Actien-Geſellſchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


5 12 
Sileſia Mittwoch, 29. Septbr. 8 Allemannia, Mittwoch, 13. Octob 
e Sonnabend, 2. October ) ® Cimbria, Mittwoch / 20. * a 
Holſatia, Mittwoch, 6. October B 


a Die mit » bezeichneten Schi e laufen Havre nicht an. up 
Baflagepreifes Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 35 
t E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


a . 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen per Hamburger Dampffi 


und zwiſchen Hamburg und New: Orleans, 
auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 
Saxonia 25. September, 5 Teutonia 20. November, 
ee . 5 u Swell. Gajüt Fa RR 8. December; b 
agepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. weite Cajüte Pr. Ert. rtl. wiſchendeck Pr. Crt. rt 
Pannen Fracht E 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15%, 5 n 
Näheres bei dem Schiffsmakler Augnſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, b 110 
ſowie bei dem für Preußen E. Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein cone entern Un „Age 
. Platzmann in Berlin. Louiſenplat 7 und Louiſenſtraße 1. 


56. 


* 


Norddeutscher Lloyd. 
Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffah, 


„Bremen 2. Newyork, Baltimore, Ne- Orleans, Hava 


o. Bremen Mittwoch 29. Septbr. nach New⸗Orleans via Havre 
D. Hanfa Sonnabend 2. Octbr. „ Newyork „ Southampton 
D. Berlin Mittwoch 6. Octbr. „ Baltimore „ Southampton 
D. hein Sonnabend 9. Oetbkr. „ Newyork „ Southampton 
D, Hannover Mittwoch 13. Octbr. „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 
D. America Sonnabend 16. Octbr. „ ͤ Newyork „ Southampton 


i . und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 

a rer u 
aſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Gajüte er, zweite Cajüte 10 aler, Zwiſchendeck 55 * 
Saas rei nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchended 55 Thaler Preuß. Arien u ne 1 
Haſſage⸗Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. * 

Fracht nach Newyork u. Baltimore: E 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebere 
Fracht nach New⸗Orleans und Havana: £ 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cubicfuß. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Baflagier-Grpebienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, jomir 1 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, ' 

Crüsemann. Director. KH. Peters, zweiter Director. 

Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſion 
General-Agent Leopold Goldenring in Poſen. 1 


— 


} Ei 
im Bien 


duhanden 3 


Anzeige für Zahnleidende! 


hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich Donnerſtag den 30. September in Löwenberg 
du roi und ra und de den 1. und 2. Oktober, in Goldberg, 


Bergen · mit meinem Atelier für künſtliche Zähne anweſend fein werde. 


eparaturen werden, auch wenn die Zahn Piecen nicht neu von mir angefertigt, prompt effectuirt. Noch 
ahnwurzeln brauchen nicht entfernt zu werden. 


Hotel zu den „drei 


Hochachtungsvoll 


Julius Igel. pract. Zahnarzt aus Berlin, wohnhaft in Bunzlan, Ring 178. 


v einen verehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß 
Fauna gd Mts. ab im Haufe des Herrn Nel de (früher 
N) bitte aupach), Hirichgraben : Promenade N vohne 

neue Mor, © mir bisher geſchenkte Vertrauen auch in die 


08 8 bemerke ich, daß zum 1. Oktober c. Mädchen, 
ap neidern incl. Zuſchneiden gründlich erlernen 
genommen werden. “ 
Pauline Thiem geb. Rücker, 
Damenkleider⸗Verfertigerin. 


129 ahnleidende! 9 
ſetze ic dach einer neuen preisgekrönten Erfindung 
die ben. st künſtliche Zähne und ganze Gebiſſe ein, 
EM ae alle bisher gebräuchlichen zum Kauen dienen. 
Meldung ige Patienten erſuche ich um vorherige An⸗ 


Zahnarzt Ziegel. 


77 Görlitz, Steinſtraße 1. 
8 un den mehrfachen Fragen zu begegnen, die ergebene 
. 


An 

100 er ich ſowohl Stimmungen, we auch die ſchwie⸗ 

ehm wparaturen für Hirſchberg und Umgegend über 
l Pfeiffer, Inſtrumentenbauer, Bahnhofſtr. 69. 


optische Krämpfe 


Pe 

Berlin arzt für Epilepsie.Dr. O Killisch m 

brief etzi Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 

raue! — Schon über 100 geheilt. 45. 
12945. A Meidenreich 
N empfiehlt ſein 

ſtenkatten, bhotographiſches Atelier. 

a Did, 1½ 8 Briefmarken⸗Photographien, 


arm a Dtzd. 10 Sgr. 
15 brunn, Vis-a-vis d. ev. Schule, in den „2 Faſanen.“ 


3009. 

8 Bin em Schneidermeſſter Herrn N. Reichert zu feinem 
liga 5 zmal donnerndes Lebehoch, daß die ganze 
Duſchber 


nfeſte ei 
Bafj wackelt. 1 
erg, den 25. September 1869. 8. 
Es lebt in unſter lieben Stadt 
Der Mann, der viel Moneten hat, 
Un Wucher treibt nach Herzensluſt, 
nd ſich nicht iſt fo recht bewußt, 
Uns ihn dafür der Höchſte ſtraft 
N gu ihm vielleicht noch Leiden ſchafft. 
050. Önnt ihr den Schurken nicht errathen ? 
in Jeder riecht gewiß den Braten. 


Da mir von der Metall- u. Glasbuchſtaben⸗Fa⸗ 
brik von Grünbaum in Berlin eine Agentur über⸗ 
tragen worden, ſo empfehle ich dieſes Unternehmen 
einer gütigen Beachtung. Sämmtliche Buchſtaben 
und Ziffern werden zu Fabrikpreiſen geliefert und auf 
Wunſch befeſtigt. Proben liegen zur Anſicht bei 
mir aus. F. A. Curth. Schild. - Straße. 


13014. Den bekannten Herrn fordere ich auf, meinen hellbrau⸗ 

nen Filzhut ſchleunigſt wieder in Alt⸗Schwarzbach abzugeben, 

oder ich werde dich finden! W. König, Gurtlermeiſter. 
Warmbrunn, den 24. September 1869. 


R. Krause’s 
Atelier zur Anfertigung 
künſtlicher Zähne 
befindet ſich in Schönan am 
Markt, neben dem Gaſthofe 

zum „blauen Hirſch.“ 10366 


Nicht zu überſehen. 


12948. Einem geehrten Publikum von Giersdorf und Umge⸗ 
end die ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als Flei⸗ 
cher⸗Meiſter etablirt habe u. bitte um zahlreichen Zuſpruch. 
Giersdorf, den 24. September 1869. 
Eruſt Leiſer, Fleiſcher⸗Meiſter. 


eh Jur Beachtung! 


Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich 
mich hierſelbſt als Zimmer⸗Meiſter niedergelaſſen bade und 
empfehle mich zu Neubauten und Reparaturen jeder Art. Für 
ſchnelle und ſolide Ausführung werde ich beſtens ſorgen. 
Lomnitz, den 24. September 1869. 
Traugott Schmidt, Zimmer⸗Meiſter. 


12896. Geehrten Nachfragen hiermit zur Nachricht, daß ich 
auch ferner Anfängern, ſowie bereits Vorgerückteren, Clavier⸗ 
und Geſangunterricht ertheile. 
Antonie Hempel geb. Ackermann, 
Promenade, im Hauſe des Königl. Hof⸗Photographen Herrn 
’ van Boſch, parterre. 
Hirſchberg, den 16. September 1869. 


12953. Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publi⸗ 
kum bei vorkommenden Feſtlichkeiten als geſchickter Harmo⸗ 
nika⸗Spieler. Auch werden jederzeit Reparaturen von ges 
nanntem Inſtrument von mir angenommen und ſchnell und 
gut ausgeführt. Hochachtungsvoll 

Herrmann Hagelberg. Löwenberg, 


wohnhaft Laubaner Str., beim Bäckermſtr. Hrn. Thimann, 


Verkaufs Anseigen 


12871. Ein Haus mit ei 
teſter N am belebteiten 


ndſchaft wegen Krankheit des Beſitzers zu verkaufen und 


bald be übernehmen Anzahlung 1000 Thlr. 
Näheres zu erfahren durch die Expedition des Boten. 
12922. 


Haus = Verkauf. 

Ein ſehr comfortabel gebautes Haus, ganz 
maſſiv, nebſt einem 3 Morgen großen Garten, iſt 
ſofort zu verkaufen. 

Das Haus enthält ſehr ſchöne große Räume und 
zwar 14 Stuben, 2 große helle Küchen, 1 Waſch⸗ 
küche und mehrere Gewölbe. In dem noch in ſehr 
gutem Zuſtande dazugehörigen Hintergebäude befin- 
den ſich Stallungen, Remiſen und Kutſcherwohnung. 

Der Garten iſt elegant angelegt und enthält ein 
Glashaus nebſt Gärtnerwohnung und ein maſſives 
Sommerhaus. Beſonders würde dieſe Anlage zu 
einem Geſellſchaftsgarten geeignet ſein und ſich gut 
frequentiren. Näheres ertheilt 

der Commiſſionair H. Bürgel zu Landeshut. 


13024. Veränderungsbalber beabſichtige ich meine neu erbaute 
Schmiede mit 11 Stuben, großer Remiſe, welche ſich zu 
jedem Geſchäft eignet, aus freier Hand ſofort zu veckaufen. 


Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer 


3 Bagutte, Landeshut. 


Bin 12983. Ich beabſichtige meinen Gaſthof „zum ſchwarzen 


Adler!“ in Goldberg, mit bereits 40 Morgen Acker und Wie⸗ 
fen, für den Preis von 24,000 rtl., ohne Einmiſchung ei⸗ 
nes Dritten, zu verkaufen. 

Goldberg, im September 1869. W. Möſchter, Beſitzer. 


Reeller Haus⸗Verkauf. 


13034. Ein in Fur erf gelegenes dreiſtöckiges, neu erbautes 
Haus iſt für den Preis von 2800 rtl. veränderungshalber 
zu verkaufen. Hypothekenſtand feſt, und verzinſet ſich gegen⸗ 
wärtig auf 4080 ril., alle 12 Stuben find bewohnt. Anzahlung 


nach Uebereinkunft. Auskunft ertheilt 


185 


8 ichard Kluge, Promenade Nr. 42 
12622. Das Haus Nr. 42 zu Mittel⸗Stonsdorf, 4 Stuben, 


nebſt 1 Scheuer mit 2 Tennen, und reichlich 14 Morgen Grund: 


ſtück, freundlich gelegen, iſt mit oder ohne Inventarium aus 
freier Hand zu verkaufen. Reelle Selbſtkäufer erfahren die Be: 
dingungen beim Eigenthümer 

Verwalter Gröbel in Heriſchdorf. 


Verkaufs ⸗Anzeige. 

Eine in der Nähe von Görlitz gel, gene, ſehr rentable Zie⸗ 
gelei, mit 8 Morgen reichhaltigem Thonlager, iſt unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen alsbald zu verkaufen. Nähere Auskunft 


ertheilt Herr Stöckel, grüner Graben No. 14 in Görlitz. 


Bel. Bäckerei- Verkauf. 
Eine in einem großen Kirchdorfe, eine halbe Stunde von 


Görlitz (bei der Kirche) gelegene Bäckerei, die einzige im Orte, 
iſt unter ſoliden Bedingungen ſofort zu verkaufen. Näheres 


1 


7 


beim Gaſthofbeſitzer Fiebig in Waldau. 


gerichteter Seilerei, in vortheilhaf⸗ 
latze einer Stadt, iſt mit guter 


I 
liches Haus mit lebhaft geführter Eiſenwaaren⸗Han g 
Schloſſerei, nebſt Hintergebände, bin ich willens, weaſge Mi 
lle he 


dauernder Kränklichkeit zu verkaufen. Es iſt die einzi 
am Orte beſtehende Eiſenwaaren⸗Handtung, welche alle N 
gangbaren Artikel ungetrennt führt. Beſonders iſt das e 
geſchäft (gewalztes und geſchmiedetes Eiſen) ſeit beinahe 
Jahren, trotz mehrfacher ſtarker Anfechtung, ganz a sile 
meinen Händen. Zugleich ließe ſich, verbunden mit dem u 
waarengeſchäft, wegen guter Lage und vorhandenen Nen 
lichkeiten ein lohnendes Spezerei⸗ und Tabak⸗Geſchäft abu 

Naumburg a. Q., im September 1869. F. Zam 


12908. Wie bezeichnet man das Benehmen des Bauelg at 
befigers Müller zu Hartliebsdorf, der ſich erdreiſtet, al e 
weſener Kirchenvorſteher des ſonntäglichen Frühgottes dis aß 
die Viehwegs⸗Grundſtückbeſitzer öffentlich zu beſchuldigen, 1 
die Viehwegsbeſitzer doch zu nichtswürdig ſind Aut 
doch Keiner der Beſchuldigten ſich einer ſolch entehrenden 
bewußt iſt? — Der Häusler Ueberſchär daſelbl⸗ 
— U f 5 1 
mit Zanztaal (die einzige), mitten im Dorfe, die Bauliche 
um Theil neu, mit 17 Morgen wirklich ſchönen ane geh, 


in und Garten, in ganz ebener Fläche am Haufe an 
iſt mit vollſtändigem Ernte Vorrath und . dar un 
zwei ſchöne Kühe, eine Kalbe, ein Pferd ꝛc., wie es ſteht nile 
liegt, wegen Familien⸗Verhältniſſen zu dem ganz soliden * 
von 4300 Thlr. ſofort zu verkaufen. Die Hälfte des Kal Hr 
des läßt Verkäufer feſt darauf ſtehen. Verkauf und N 75 

leitet (12393) E Klenner zu Hirschen 


OKI WLIUBIHTL 


Zur Damenfchneidereil N 
Beſtes polirtes Fiſchbein, J Pfund 
(10—12 Stangen) für 10 far. . 
Weicher Taillen⸗Doppel⸗ Shit’ | 
ting, berl. Elle 3 ½ ſgr. * 
Futter: u. Steifmouſſeline, / breit, 
berl. Elle 2 far. * 
Gutes Sammetband, Stück von 8 
Ellen 3 ½ ſgr. . 
Beſte bezogene Hemdeknöpfe, 12 
Div. 4½ ſgr. 
* D. M. C. Elſaſſer Garn, 4 Stück 205 0 
* ſar. (Carton 24 Stück 13 far.). 
5 
N 
N 


1 
(5 


“= = 


— — — BB = 


Maſchinennadeln (Wheeler und 
Wilſon) in allen Nrn., à Stück 1 ½ ſgr 
Maſchinenzwirn, a Strähn 2 for: 
Maſchinengarn, 80 Yard 9 pf., 50 
Yard 4 ſgr. 13039. 
Georg Pinoff, 
Schulgaſſe 12, Mohrenecke. 
E 


2 


= 


2 


— 


2 
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b , . Ein Bauergut, o, Spielkarten 

deine Ay: 1 oh, auf 91 ai Orunbfleuer: empfiehlt G. Nördlinger. 
ah „iſt ohne Inventarium bei geringer An⸗ NETTE a Ce 
0 fee e Regenſchirme, ſowie Gummiſchuhe, 


und feſten Hypotheken zu verkaufen durch 
Herrmann Kienitz in Görlitz. von nur beſter Qnalite, empfehlen 
Nr. 39 zu Groß⸗Wandris, Kreis Liegnitz, 12977. Wwe. Pollack & Sohn, 


Dane Freiſtelle von ca. 30 Morgen gutem Boden, neuen cer eier gie Magen- Flirir, Se 
ungen gutem Inventar, iſt ſofort unter annehmbaren Be⸗ 10800. Schweizer Kräuter Magen Elixir, Schweizer 


9 


u Kräuter : Bruft:Garamellen. i 
— nach alten berühmten Kloſterrecepten angefertigt. 


DE, Vormittags. 0 N 

er 7 — entſtehenden weiteren Zuständen behaftet, ſowie Zweites, die 

dog 1 Patent = Wagenfett, Sate z ee u an ed or a 

u. ich für ei * N Huſten, Heiſerkeit ꝛc. Leidenden, angelegentlichſt empfoh⸗ 

e rl eiſer ne Wagenachſen, per Pfd. 3 ſgr., len, und weiſe ich auf den bei mir, ſowie in den Niederlagen 
in Schöner Waare unentgeltlich in Empfang zu nehmenden Proſpekt hin. 


8 im Gerzen ſich in portofreien Briefen an mich zu wenden. 
ein Uirſchb erichtskretſcham zu Voigtsdorf durch das Ortsgericht Guſtav Hautſcheck, Berlin, Kurfürſtenſtr. 48, 
dleich Ban ner Wallach und ein Erntewagen gegen General⸗Depoſitair für Deutſchland, Oeſterreich, Rußland ꝛc. 
e Zahlung verkauft werden. Depot in Hirſchberg bei Paul Spehr. 
den gu Der Merremwelt 
für die brunn und Umgegend erlaube ich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mein Lager 


ollen Merbst- und Winter - Saison 

f | men ſortirt habe, und empfehle ich daſſelbeeder geneigten Beachtung. 

7 Reli unterlaſſe jedoch die Veröffentlichung eines Preis⸗Courant, weil fi) ein Jeder von meiner 
\ und Billigkeit ſelbſt überzeugen kann. 


e Hagel in Warmbrunn, Herren⸗Garderobe⸗Magazin, 


im Haufe des Herrn J. G. Enge, vis-A-vis dem „Hötel de Prusse.“ 


f Ergebene Anzeige. 

Fabri Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich in Peterswaldau eine Ausgeberei für 

und a on von bunten, weißen und gefärbten Barchenden, Frief, Molton 

Kunden wanbey errichtet habe. Ich laſſe nur gutes Material verwenden und leiſte meinen 
für gute Waare Garantie. Bei Entnahme ganzer Stücke Engros-Preiſe. 


F. W. rtimfeld, Bazar, Landeshut. 


i Steinkohlen 


uns Hermsdorf bei Waldenburg i. Schlefien, 
euppfehfengbicher Qualität, zu Original⸗Gruben⸗Preiſen, 


Lösen 


en in Waggons⸗Ladungen von mindeſtens AO Tonnen 
= ; A. V. Berger & Co. 
n in Waldenburg in Schlesien. 


5 Nabe große Stadtmühle in Landeshut iſt verkäuf⸗ Durch ärztliche chemiſche und Privatbeicheinigungen iſt Er⸗ 
but, Short bei dem Beſitzer am Markte Nr 56 in Landes⸗ ſteres, das Magen⸗Elixir, beſonders Denjenigen, welche 
Ir mit Magen: ſowie Unterleibsbeſchwerden u. den daraus 


4 


Fabrik a Geneve (Schweiz) 


1 


- 4 a Renommirte Geſchäftsleute, welche die Fabrikate gegen an⸗ 
vid 1 see: S gemeſſene Proviſion zum Verkauf übernehmen wollen, erſuche, 
ag den 27. M,, Nachmittag r, ief 


ai. nut EEE I 


a. Beim Herannahen der Saiſon e 
pfehle ich wiederum mein auf's Geſchmack 
vollſte ausgeſtattetes 


x 


y 


Lackirwaaren⸗Lager . 
Erſtere find von der feinſten bis a 


einfachften Gattung in größter Auswa 
vorräthig und iſt es wie früher mein Be— 
ſtreben, ſtets das Neueſte und Beſte Al 
den ſolideſten Preiſen zu liefern. — All 
Arten Lampen werden wie bisher d 
Petroleum-Lampen eingerichtet. 

Tulpen, Kugeln, Schirme! 
Glocken, Cylinder in allen Gattul 
gen ſtets vorräthig; ebenſo wirklich reine“ 
unverfälſchtes, amerikan. Petroleum 


Fe. Cru. 
Schildaner Strafe. 
und billigſten Kauf einer 


großen Partie Havanna⸗Tabak aus einer Foncursmaſſe iſt es en bedeutend schöner gearbeitete Gig 1 


* 


zu liefern und außerdem bedeutend billiger, da uns dies durch billigſten Kauf der Tabake möglich iſt. Wir kön 

mit Recht als außergewöhnlich billig empfehlen: ar E 
Hochfeine Blitar Havanna Regalia, & Rthlr. 20. Preise | 
Hochfeine Blitar Havanna Tip Top, & Rthlr. 18. 
Superfeine Blitar Tara Castanon, à Rthlr. 14. Pro 

ſowie unſere beliebte 1000 Stüe k. 


Domingo La Bayadera, à Rthl. 12. Te. ı ah 

Herren Nanchern und Wiederverkäufern, denen an einer wirklich feinen und außergewöhnlich bill 
Eigarre gelegen iſt, bitten von unſerer Offerte Gebrauch zu machen, da dieſe den echten Havanna ⸗ C ch 
an Qualität nicht nachſtehen, wohl aber 2—3mal billiger kommen. Wir werden das in uns zu ſetzende Dertt und 
durch reelle und prompte Bedienung rechtfertigen und bitten bei Beſtellung anzugeben, ob die Waare leicht. a 
oder ſchwer gewünſcht wird. Probekiſtchen à 250 Stück pro Sorte verſenden franco, bitten aber un? 
bekannte Abnehmer, den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 


Eigarrenfabrik von Friedrich & Comp, 7 
12580. Leipzig, Bayeriſche Straße 5. } 


Durch Einrichtung von Preß⸗ 
wickelf or men 


WEAAAAASAAAAHATADLTDBAADAAAAT TAG 
an dieſer Woche befinden fich in den Räumen für die im Preife 
edeutend zurückgeſetzten Waaren überſichtlich zuſammengeſtellt: 
1. Eine Partie % breite halbwollne Kleiderſtoffe, deren früh. Preis 3, 4, 5, 6, 7 ½ Sgr. war, 
jetzt für 1 ½, 2 ½, 3, 4, 5 Sgr. 


2. Eine Partie 5- und % breite Orlins, Mix Luſtre, Popelins, Mohairs, Alpaccas und 
rosgrain, deren früherer Preis 5 ½, 7, 9, 11 13 und 16 Sgr. war, 
3 jetzt für 3, 4 ½, 8 7 7½ , 8 ½, 5 Sgr. 


Eine Partie Kleiderſtoff⸗Reſte, zu Kinderkleidchen und Röcken ſich eignend, zu ſehr billigen 
N 4 reiſen. Unterrock'Flanelle, früherer Preis 10 Sgr., jetzt 7 Sgr. 
5. Schwarze Moirins zu Schürzen und Röcken a 7 und 8 Sgr. 
Eine Partie halbwollener und baumwollener Rock-, Hoſen⸗ und Jackenſtoffe, 
früherer Preis 4, 5 und 6 ½ Sgr. 
a jetzt für 3, 4 und 5 Sgr. 
F. V. Günfeld, Bazar, Landeshut. 
. x 


„„ „ I! Bekanntmachung !!! 

zz. Eine große Quantität Düffel⸗Ueberzieher, Paletots, 
Nö. ße Quantität Düffel⸗Ueberzieh I 
dee, Jaquets, Jagdjoupen, Schlafröcke, Beinklei⸗ 
einer eſten, wollene Pferde⸗ und Schlittendeckenu aus 
er der größten ſchleſiſchen Fabriken lagern bei | 


A. Wallfisch in Warmbrunn. 


Ver !! Der Verkauf beginnt Sonntag den 26. d. M., 
„von Vormittags 8 Uhr ab!! 
n Saͤmmtliche Anzüge find nur von guten Stoffen nach 
euesier Facon angefertigt. | 
Die Preiſe find billig aber fest: 
Die Verwaltung. 


F. W. Grünfeld in Landeshut 


e 
N lt ergebenſt ſeine in ſämmtlichen Abtheilungen der Lager bereits eingetroffenen 
euheiten einer gütigen Beachtung. f 12723. 


Ev. Grünfeld, Bazar, Landeshut i. Schl. 


Auf Wunſch ſtehe mit Auswahlſendungen zu Dieuſten. — Probeſendungen franco. 5 


Ser 1 


N 
| | Boöhmiſche Straße Nr. 118. ” 


12905. Ein von den Aerzten warm empfohlenes, vom Publikum bewährt gefundenes Nahrungsmittel iſt der Timpe ch N 


Kraftgries, der neben feiner großen Leichtverdaulichkeit einen außerft fi chönen Geſchmack ha } 1 


und als Ernährungsmittel für Kinder den Eltern nicht dringend genug empfohlen werden kann. 


elle Beweise. 2 
Ew. Wohlgeboren bitte ich, mir umgehend 10 Packete von Ihrem Kraftgries, der meiner Kle inen 
bis jetzt ſehr gut bekommen iſt, u iicen . | 
Wittenberg, den 9. Juni 1869. Freifrau von und zu Gilſa geb. von Kroſigk. 
Senden Sie mir gefälligſt umgehend wieder von dem Kraftgries, aber diesmal für drei Thaler, da ſich 


mein Kind ſeit dem Gebrauche dieſer Nahrung ſeit 14 Tagen 


ſichtlich erholt hat. Landräthin von Klützow geb. Freiin von Zedlitz⸗Neukirch a. Krauſendorf, 0 


a Packet 8 und 4 ſgr. ächt zu haben in Hirſchberg bei G. Nördlinger, Cde der Schützen u. Hirtenſtr, 
J 


sssss ss ; 


E. A. König’s Tuch- & Modewaarem-) 
Handlung | 


empfiehlt die feinften und neueſten Herbſt⸗ und Winter-Artikel 


| 

g für Herren⸗ und Damen-Garderobe u | 
zu den möͤglichſt billigſten Preiſen einer geneigten Beachtung. Er t | 
Landeshut. E. A. Hönig. 
EN 1... !, 

0 5 | 
) Damen ⸗Paletots, Jaquets und Jacken \ 
) von ganz wollnem Double in allen Farben, nach den neueſten Facons und dauerhaft gear 
| beitet, find preiswürdig in reichhaltiger Auswahl zu haben bei \ 


E. A. König, Böhmiſche Str. Nr. 118. 
2 i3u Ausſtattungen !! 


empfiehlt ein ſchönes Sortiment bunte Züchen in anerkannt guter Qualität, desgl. gebl. 


—>— 


0 Leinen, 1 Natur⸗Bleiche, 7 irn verſchiedenen Qualitäten und Breiten, rein leinene 7 
| weiße und bunte Tiſchdecken, rohe und weiße und gekl. Handtücher, desgl. Creas bis zu 160 


breit, fowie baumwoll. Shirting, Wallis⸗ und Piquee Barchent, bunte wollene Unterröcke, 
Flanells in verſchiedenen Farben, nebſt echtem weißem Geſundheits⸗Flanell, zur gefälligen 


Abnahme. — Preiſe zeitgemäß. — i 4 
E. A. König, Böhmiſche Str. 118, 00 

dicht neben der großen Poſamentier-, Strumpf⸗ und Weißwaaren - Handlung des N 
Herrn Ad. Leyſer jun. 12868 * 

N 


‚ssssse 


Lan 


Sitte Be Beilage zu Nr. 112 des Boten a. d. Rieſengebirge. 25. 9 1869. 


Baker Guano Superphosphat 


Woengekom men und zu erhalten bei 
e PH. F. Günther in OLE 


1 „ 20 Mein See e a 
für die Saiſon auf's Beſte ſortirt und empfehle ich bei billigen Preiſen: 
5 Herren⸗Socken, Damen: und Kinder⸗Strümpfe, ſowie Beinlängen 
zum Anſtricken, in allen Größen und Qualitäten; 
erren⸗ und Damen⸗Jacken in Wolle, Vigogne, Baumwolle u. Seide. Her⸗ 
AJ usos ten: Unterbeinkleider, gewirkte, ſowie in anderen Stoffen, nach Maaß. 
| i Flauellhemden, Leibbinden und Handſchuhe, Bettdecken, Stepp: 
* decken und Reiſedecken. 
2 


or Lüer, Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 
8 8 N 4 Nr. 69, 


225 der Poll 


— ee ee . „ . 


1 . em billigſten bis zu den neueſten Facous, ſowie Stickereien, Garnituren, 
ragen und Manſchetten empfiehlt in ſchöner Auswahl billigſt 


1 die Wäſche⸗Fabrik von meodo Lien, 
ng Hirſehberg, Bahnhof⸗Str. 69, nahe der PR 


ange. Eine ſchöne Auswahl vorgezeichneter Stickereien, ſowie 

gefangene geſtickte Gegenſtände empfiehlt 

155 die Leinen- und Wäſche⸗ Handlung Theodor Lüer, 
Hirſchberg, Bahnhofſtr. 69, nahe der Poſt. 


Dauerhafte und billige Arbeitshemden für Männer 
und Frauen, auch Kinderhemden in allen Größen 


em 
eh hiermit die Wüſche⸗ Fabri von Theodor Lücr, 
Hirſchberg, Bahnhofſtr. 69, nahe der Poſt. 


13006. 


! Eifenbahnfchienen ! 


in allen Längen bei 


12926. A. Wallſiſch in Warmbrunn. 


251. Ppess- Hefen 
find täglich friſch zu haben bei 
Liebenthal. Tr. Mertin. 


Anerkennungsſchreiben. 


Der Wahrheit gemäß beſcheſnige, daß ich von heftigem 
Wberman durch den Gebrauch einiger Flaſchen Ge⸗ 
ſundheitsfeife des Herrn J. Oſchinskp in Breslau, Carls⸗ 
plag 6 (bezogen von Herrn G. B. Opitz in Schweidnitz), 
vollständig befreit worden bin. 


Schweidnitz, den 8. Juli 1869. 
5 Steinel, Tapezierer und Decorateur. 


Nur durch Gebrauch der Univerſalſeife des Herrn 
J. Oſchinsky in Breslau, Carisplag 6, wurde 
Meine Frau von ihren offenen Krampfadern am 
Beine in kurzer Zeit vollſtändig geheilt. Dies bezeuge 
ich hiermit wahrheitsgemaͤß. . 

Tiefenſee bei Koppitz, Kr. Grottkau, 12. Juli 1869. 

2 Johann Langer. 


2398 
J. Oschineky’s 
Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 


find zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Sol: 
keunhain: Marie Neumann u. G. Hante. Bunzlan: W. 
Siegert. en A. eg Friedeberg a/ G.: 
8 eßner. Friedland: H. Jsmer. Goldber 1 O. Arlt. 

reiffenberg 1 C. Neumann. * 825 H. Ender. e. 
kalt edeberg: Kühndl u. Sohn. Jauer: H. Genſſer. 

andeshut: E. Rudolph. Lahn: J. Helbig. Lauban: 
G. Nordhauſen. Lieban: 11 E. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben: 
. Kemer. Muskau: J. C. Wahl. Neurode i F. 
Wunſch. Rothenburger Dim. Schneider. Sagan: 
Adolph Mikeska. Schönau: A. Weiſt. Schönberg: 
A. Wallroth. W G. Opitz, Greiffenberg. 
Striegau : C. G. Opitz. zaldenbura t J. Heinold. 


Brief ⸗Couverts 


mit äußerſt elegant aufgedruckten farbigen Firmenſtempeln 

Hue 0 Siegeloblate) empfiehlt zu ſehr billigen en gros- 
reiſen die 

Koch'ſche Briefcouvert⸗Fabrik in Augsburg. 
11646. % Solide Agenten werden geſucht. 


= eytona. Neytona. 


Das berühmte amerikaniſche Mittel befeitigt 
augenblicklich jeden Zahnſchmerz! 

Acht bei Carl Klein in Hirihberg, Louſs Erler 
in Boltenhain, R. Hilbig in Warmbrunn, Th. Vogel 
in Hohenfriedeberg. 7592. 


12800. Eine Jägerbüchſe von Lorenz Böflel in Suhl, mit 
Hirſchſänger und Patrontaſche, und eine Scheibenbüchſe 
von Jan. Schlägl in Insbruck verkauft 

Schuchardt in Landeshut. 


2728 


Kölner Dombau⸗ Looſe, 

mit Gewinnen von 20 bis 25,000 Thi“ 
N das Loos 1 Thaler, 

bei 12775. Eduard Bettaue“ 


12903. 2 2 N nr 0 

f L enlilriee universell, 
en heftigen örtli d i mi 
er a 1 fe 8 fn. e Dre 


Neue crowyflbr. Schotten⸗Hering⸗ 
empfiehlt die ibn : Scho am naher N 
Bruchchocolade, pr. Pfd. 6% far, 
Cacao⸗Thee, candirt pr. Pfd. 4 ½ I 
vorräthig bei Albert Plaſchke, Schild. Sl 


— 
D 
zn 

a 
— 


Frankfurter und ſonſtige Original-Staats: Pr’ 
mien⸗Looſe ſind geſetzlich zu ſpielen erlaubt! 12102. 


Man biete dem Glücke die Hand! 


250,000 


als höchſten Gewinn bietet die Neueſte große Geld 
Verlooſung, welche von der Hohen Regierung ge 
nehmigt und garantirt iſt. 

25,300 Gewinne participiren an dem Grundkapital DO 


3,677,400 


u. kommen in wenigen Monaten zur ſicheren Entſcheidung. 

Es werden uur Gewinne de if a. 3 bilden 
nachſtehende Summen Haupitreſfer⸗Chancen: 

250,000. 200, 90,000. 170,000. 165,000 
162,000. 160,000. 158,000. 156,000. 155,000. 
153,000. 152,000. 100,000. 50,000. 40,000. 
25,000. 20,000. 15,000. 12,000. 11,000. 10,000. 
8000. 6000. 5000. 3000. 2000. 1000. 500 26. 

Schon am 20. und 21. Oetbr. 1869 finden DIE 
nächſten Gewiunziehungen ſtatt und koſtet hierzu 

1 daes Driginal-Staatzlons nur Thlr. 2. — 
1 halbes od. „ m „ I — 

gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages, 

Wir bitten, obige Looſe nicht mit verbotenen Pro 
meſſen zu vergleichen, ſondern Jedermann erhält von 
uns die Original⸗Staatslooſe ſelbſt in Händen. 
Nach der Ziehung ſenden wir jedem unſerer Intereſſente 
unaufgefordert amtliche Lifte und Gewinne werden pink 
lich unter Staatsgarantie ausbezablt. Unſer Haupt 
Debit iſt ſtets vom Glücke begünſtigt, wir hatten wiedern 
unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen bei den IE 
ten Hauptziehungen im Monat März den „ Preis 

e 


von 127,000 M. unfern Intereſſenten in hieſiger Gegend 
ausbezahlt. Wir führen alle Aufträge 9 5 mit der 


größten Sorgfalt aus, legen die erforderlichen Pläne bei 
und erthellen jegliche Auskunft gratis. Man balebe ſi 
daher vertrauensvoll baldigſt direkt zu wenden an 


S. Steindecker & Comp. 
Bank- u. Wechſelgeſchüft in Hamburg 


| sts wa erhelles Petrolen 
Npfichlt billiaft Waul Spehr. 


Zahnſchmerz 

mtes Rader nicht augenblicklich durch mein weltbe⸗ 
on f niverſal⸗Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, 
geltich ich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unent⸗ 
Überzeugen können. 


aner Dombau ⸗Geld-Lotterie. 


Ziehung am 13. Januar 1870. 
bei Looſe à 1 Thlr. 
. Lampert in Hirſchberg, 


N Königlicher Lotterie -Einnehmer. 
wer mann Wagner 


erg, äußere Langſtraße No. 21, erſte Etage, nahe 

fie jr, „am Öafthof zum „anafte, 
leurten gut ſottirtes Lager von ſchwarzen und con: 
Tuchen, ſowie auch die neueſten Mun er von 


U N * 8 1 

ES Fin e Süffel n. Herbſt⸗ Winter 

8 Gleich eit zu ſehr billigen Preiſen. 

f bene empfehle ich ſehr ſchoͤne und geihmadvolle 
e zu Frauenkleidern, d. Elle von 14 Sgr. an. 


u 
* aut ich Schafwolle in jedem 17 5 88 


Wigen⸗ und Pferde⸗Verkauf. 

eee dengel eg ner 10 beſtehend in 2 1 7 
6 ‚u. 3 einſpännigen halb: u. ganzgedeckten Kutſch⸗ 

Verkauf Amımtlic in gutem Zustande, Be zum baldigen 


AInsderg im September 1869. Seifert und Mätzig. 
U r 
D. Lachtenswerthe Anzeige. 
Wauernechl Fabrik Seiffersdorf, in 
ganz Wie 5 gelegen, empfiehlt ihre Mehlfabrikate, 
ehr Ders die feinſten Sorten Weizen: 
Br zeitgemäß bi lligen Preiſen. 12835. 
Hnttenber g 


Hier, b; 
8 fee ein gm Outsbefiger und Schuloorfteher Herrn Döring, 
aus der ert allt zum preiswürdigen Verkauf. Nähere Auskunft 
Aus Lahn, in außer Genanntem Herr Lehrer Hoferichter 


achmittags von 2—5 Uhr, in hieſigem Schulhauſe. 


ee — 


SSS 


zerne Wasserrad welle, 24 lang, 21“ stark, 
mit Blattzapfen und Lagern, sowie eine eiserne 
Wasserradwelle von 16, Länge, sind bil- 
lig zu verkaufen durch 12751. 

J. Erfurt & Altmann in Hirschberg. 


ERDPLBOBLEPLE(DERLEREE Seeg 
GAller neueste Glücks-Offerte.s 


Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von 
der Königl. Preuss. Regierung gestattet, 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 
Grossartige wiederum mit Gewinnen 
bedeutend vermehrte Capitalien- 
‚Verloosung von nahe 4 Millionen. 
Die Verloosung garantirt und vollzieht die 
Staats-Regierung selbst. 
Beginn der Ziehung am 2. Oetbr. d. J. 8 
g Nur2 Thlr. oder 1 Thlr. oder 15 Sgr. ; 
kostet ein vom Staate garentirtes wirkli- 4 
ches Originel-Staats-Loos, (nicht von den 
verbotenen Promessen) und bin ich mit der Ver- 
sendung dieser wirklichen Original- 


8 


SSS 
SSS SS SSS 


EPSS 


Betrages oder gegen Postvorschuss selbst 
nach den entferntesten Gegenden staat- ® 
> lich beauftragt. 

Es werden nur Gewinne gezogen. & 

Die Hanpt-Gewinne betragen 250,000, 200,008, 
190,000, 175,000, .170,000, 165,000, 160,000, 
155,000, 150,000, 100,000, 50,000, 40,000, & 
25,000, 2 a 20,000, 3a 15,000, 3 a 12,000, 3 a 
10,000, 4 a 8000, 5 a 6000, 11 a 5000, 4000, 8 
68 29 a 3000, 131 a 2000, 6 a 1300, 5 a 1200, ® 
® 156 a 1000, 206 4 500, 6a 300, 272 a 200, 24550 & 

Gewinne a 110, 100, 50, 30. 


BE 
S 


® 2 Thaler, 
Gewinngelder und amtliche Ziehungs- 
8 listen sende unter Staatsgarantie meinen 
geehrten Interessenten nach Entscheidung prompt S 
und verschwiegen zu. es 
Durch meine von besonderem Glück 8 
5 begünstigten Loose habe meinen Interessenten 54 
bereits allein in Deutschland die aller- 
& höchsten Haupttreffer von 300,000, 225,000, & 
187,500, 152,500, 150,000, 130,000, mehrmals 
& 25,000, mehrmals 100,000, kürzlich schon ® 
wieder das grosse Loos von 127,000 und & 
jüngst am 30ten Juli schon wieder 5 der 
grössten Haupt- Gewinne in dieser Ge- 0 
gend ausbezahlt. ® 
Jede Bestellung auf meine Origi- 
nal-stants-Loose kann man der Bequem- 
lichkeit halber auch ohne Brief, einfach h 


See 


8 

® 

G 

8 auf eine qetzt ubliche Postkarte machen. 

5 Dieses ist gleichzeitig bedeutend n ® 
a als Postvorschnss. 1205 

® Laz. Sams. Cohn in Hamburg, ® 
3 Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft, 
® 


» 
® 
SOG secs 


® Staats-Loose gegen frankirte Einsendung des RS 


Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth von 8 


W 


Eine gebrauchte, noch ganz gesunde höl- . 


eee 


ee 
Ledertuch, 
Rouleaux, 
Gardinenbretter, ſowie 


eingerahmte Spiegel mit Gold und 


Nußbaum⸗Baroque⸗Rahmen 
empfehlen in großer Auswahl Wwe. Pollack & Sohn. 


% Brief ⸗Couverts 


mit äußerſt elegant aufgedruckten farbigen 5 
Erſatz der Siegeloblate) emppeblt zu ſehr billigen 5 
reiſen die Ia ach 'ſch Pr 1 ir — 97 Fabrik 
ugsbur 
Beſtellungen darauf übernimmt Carl: Klein in Hirſch⸗ 


12987. 


3 br, berg und liegen Muſter bei demſelben zur gefälligen Anſicht aus. 


12876. Ein ſchon gebrauchtes, gußeiſernes Roſt, circa 360 
Stäbe nebſt Roſt⸗Balken ſind billig 01 g. i Id 
Hirſchberg i. Schl., Cavalierberg 


0.100 Stück fette € Ship fe 


verkauft das Dom. Ober⸗Langenau. 


24 Brettmühl⸗ Sägen 
in großer Auswahl empfiehlt 
A. Wallfiſch in Warmbrunn. 


12834. Gute und billige Sefen empfiehlt 
der Töpfermeiſter K. Schäfer 
in der H. Rücker ſchen Ziegelei zu L ei zu Lähn. 


12973. e que eee ift bald zu verkaufen beim 
Kaufmann Kaſſirer in Bolkenhain. 
2% Cigarren. 
10 Mille Cigarren, gut abgelagert, werden 
in 6 Sorten per Caſſe billig abgegeben. 
Von wem? erfährt man in der Exped. d. Boten. 


18909. Zeugſtiefeln, Lederſtiefeln, roß⸗ und fahl: 
lederne Halbftiefeln, waſſerdichte lange Stiefeln 15275 
zu haben bi Wilhelm Altmann, Pfortengaſſe 8. _ 


12981. Einem geehrten Publitum empfehle ich hiermit mein 

Lager von Petroleum⸗Lampen, lackirten Waſſereimern und 

Kannen, Vogelbauern, ſowie alleu Arten Küchengeräthen, zur 

gütigen Beachtung. de ulius Metzig, Klempner. 
Friedeberg a. Q, bei der katholiſchen Kirche. 

Um mein großes Lager von decorirten Taſſen, 
Kuchentellern u. Kaffeeſervicen zu verrin⸗ 
gern, verkaufe ich von heut ab zu bedeutend herabge⸗ 
ſetzten Preifen. 12999. Theodor Selle. 

Pa. waſſerhelles Petroleum, 
1 reines raffinirtes Rüböl, 
Schönebecker Kochſalz, Viehſalz und 
i Leckſteine ꝛc. 
ebe zu den billigſten Preiſen 
12063. Julius Hallmann, Schmiedeberg. 


chol A. Scholz. 


20 — BR RER 


Patent = Mafihinenil, 
zum Schmieren aller Maſchinentheile, per 9 
4 ½ ſgr., empfing und empfiehlt l 

12998. Theodor Se 


13025. Wegen veränderter Wirthſchafts⸗Einrichtung fiebe 

dem Dom. Pfaffendorf bei Landeshut 2 Pferde, fu. 

1 Bulle, 3 Zugochſen und — 5 1 zum Verke 1 
Wirthſchafts⸗ 


! Bettfedern ! Bettfedern! 
in ſehr ſchöner Qualité empfiehlt 


12025. A. Wallſiſch in Warn 
12738. Neue und auch gebrauchte Wagen stehen“ 
Verkauf bei 


N. Wipperling, Wagen bauer in due 


Stück große Bienenſtög 


Zur zum Verkauf bei 
Franz Hirt, Nr. 40 in gi 
Spielkarten, waſſerdicht, 
Pfropfen verſchiedener Größe 
empfiehlt billigſt „ 
Albert Plaſchke, Schildauer S 
12941. Friſche Prebefen, für deren Güte — 
find ſtets zu haben b 


cee C. Hellmann in Warmbel Ih ſt 
Auch ſind trockene 1 dafl 


verkaufen. 
12913. Die einzige 


roße goldene Dal 
die 0 r a 1 an . Sen 1185 were ya 
wurde, telte eder die r m ekann 
e e von Ponta Smidt sen 
am uf 
Daher Jedem, der eine wirklich gute Maſchine tor) 
will, nur die von Pollack, Schmidt & Co. empfohlen l 
kann, welche nur ‚alles vorrätbig hat in Hirſchberg * 
Duttenhofer, Bahnhof⸗ Straße Nr. 
ſchrägüber der Königl. Poſt. f 


Die Bräune⸗Eiureibung 


von Dr. Ne tſch, unfehlbares Mittel gegen die häutige ar 

Keuchhuſten, Katarrh, onen und veraltete But 

leiden, empfiehlt, a Fl. 7½ Sgr., 19 
Greiffenberg i. Schl. Guſtav Hub 


Ein eiſerner Drahtzaun, 
faft neu, 2½ Fuß 15 und 78 Fuß lang, ſteht bi, b. 

Verkauf. Näheres 5 
8 Preuß. Hof in PR 15 
Saat- Weizen, 
Hen 225 

Soeb a 

EN Sn 1 0 u und, empfehle ich ſchöne 


C. Willer, Ofenfeber, 9 bei en Oerberm tr BIS 
Endet im September 1869. 


4 


12450. 
hochfein, offerirt 


4 10 v4 a” N ER 
.. Manifche Röhren⸗Brunnen. 
er Bu erdings find vom Unterzeichneten mit gutem Erfolg 
r. Dl on. geſetzt worden in Greiffenberg, Landeshut und 
upfehlen kunnen ſind beſonders den Herren Landwirthen 
benen, da ſie eben fo gut in den Stallgebäuden wie in 
da Nilezt werden können und ſtets ein reines Waſſer 
h Dieselben im Stande iſt, dieſe Brunnen zu verun⸗ 
en auf 


elben find ſtets vorräthig und werden die Ve: 
das Schnellſte ausgeführk von 


5 Eggelin Spritzen⸗Baumeiſter 
8 I A 
deen wird 10 das Arbeitslohn und etwaige 
Wag der Röhren bezahlt. 


Mm, > Kaſten trockene Schindeln ſind wegen 


ſeüung 


an 


n del 


tan 
5. Nah an Raum preiswerth zu verkaufen bei 
M "hat, 12950. Tr. Mertin. 


A Bontidein de 
he und Mutterkorn 
RR e kauſt Eduard Bettauer. 


Bauergut im Werthe von 15: bis 20,000 rtl, 


1 


von Hirſchberg, wird ſofort zu kaufen geſucht. 
unter In. F. in der Expedition des Boten 


l e raucht Kleider, Betten und Wäſche kauft 
eien S. Holz, Ring, im goldenen Löwen. 


Ein Stu, uw 


in noch - 
gut brauchbarem Zuſtande, auf eine Welle 
Age Durchmeſſer paſſend, ie bis 9 Fuß Theilkreis⸗ 
N er ca. 3 Zoll Theilung, wird zu kaufen geſucht. 
d de Ab. Warmbrunn. (12712) Eduard Klein. 

! e Laub N alten Scheffel reingemachte Ebereſch⸗Beeren, 
b "La al Stiele, bezahle ich von heut ab in Hirſchberg 
Greiberp, ei mir 8 Hauſe mit 15 Sgr. 


1 au, den 23. September 1869. 
e Schmidt, Gaſthofbeſitzer. 


kunde De Zu ver metben 
mieddabende Wen. Herrn Adolph Hahn in meinem Hauſe 
IS ohnung iſt von Neujahr ab anderweitig zu ver⸗ 


bol 
don = 


88 2 A. P. Menzel. 

bend aue nggaſſe 2 iſt der zweite Stock, beſte 

peiſekan 4 größeren Zimmern, Kabinet, Küche, 

miethen imer und ſonſtigem Beigelaß, ſofort zu ver- 
Näheres in 


d Ä 
A Noſenthal ſchen Buchhandlung. 


en und 100 zu vermiethen und bald zu beziehen: drei Stu⸗ 
RK Müblgratam Schützenplatz drei Stuben, Kabinet und 
unn auf dem abenſtraße. drei Stuben und Küche in der 
möblirt. en Mäher dende, letztere Wohnung möblirt, auch 
8 ei 


e, Aenne, um ginmermeie. 
net in Jreundlich gelegenes Zimmer nebſt Schlaf: 
im we Aaszune au 25 — 852 sr u e 
er. deuerha 1 erthei aufmann Robert Rauer 
buten Dittrich ſchen Haufe am Burgthore. 
9 a 


N 


r T 
N r 0 RS 271 — . 5 


13083. 


Zu vermiethen. 

Eine Wohnung von drei ineinandergehenden 
Zimmern im erſten Stock, nebſt Beigelaß, iſt von 
Michaeli ab permanent zu vermiethen. 


Eſchrich im Breslauer Hof. 


11075 Eine bequeme Wohnung von 4 ineinander 


gehenden größeren Zimmern, Entree und ſonſtigem 
Beigelaß, mit ſchöner Ausſicht, iſt vom 1. Oktober c. 
ab zu vermiethen. — Näheres Prieſterſtraße 3. 


12739. Einige Stuben mit Zubehör find zu vermiethen bei 
g Wippe I ng, Warmbrunnerſtraße. 


In meinem neuerbauten Haufe ift eine im erſten 


Stockwerke belegene Wohnung, beſtehend in ei⸗ 


ner Stube nebſt Alkove, ſowie Boden- und Keller⸗ 
gelaß, ſofort zu vermiethen. 12923. 
F. Heidrich, Schützenſtraße. 


13011. 2 Stuben, Küche und etwas Garten, zum 1. Oct. 


zu vermiethen bei A. Grüſong, Klempner. 
12824. Die bisher von der Familie v. Unruh innegehabte 
Wohnung von 5 reſp. 8 Stuben, Küche, Gewölbe, ft zum 
1. Oktober c. zu vermiethen; auch iſt die ganze Beſitzung zu 
verkaufen. — 1 . 

Ferner iſt der erſte Stock, Ecke der Hirten⸗ und Schützen⸗ 
ſtraße, enthaltend 7 Stuben, 1 Küche, Mädchenſtube, Speiſe⸗ 
kammer, Wäſchboden mit 2 Kammern, mit und auch ohne 
Pferdeſtall und Wagenremiſe, bald zu vermiethen und ſofort 


beziehbar. Das Nähere bei Herrn Kaufmann Nördlinger. 


12830. Eine Stube mit Küche iſt bald zu vermiethen 

ichte Burgſtraße No. 12. 
12445. In meinem Hauſe an der Warmbrunner Straße iſt 
der 1. Stod und das Hoch: Parterre, ſowie Schulgaſſe No. 6 


Wohnungen von Stube und Alkove zu vermiethen bi 
IJ. Ludewig. 


12714. Eine Stube nebſt Zubehör zu vermiethen 
Greiffenbergerſtraße Nr. 21. 


12995. In meinem Hauſe iſt der 1. und 2. tock 


bald oder zum 1 ſten Oktober d. J. zu vermiethen und zwar 
freundliche Wohnungen von 25 sis co xt, 
E. Jerſchke, zunann. Warmbr.Str. 


13007. Der 2. Stock, im Ganzen wie auch githeilt, nebſt 
einem Laden, iſt baldigſt zu vermiethen 
innere Schildauerſtraße No. 14. 


13022. Das dem Herrn Eſchrich auf der Roſenau gehörige 
Haus Nr. 12 mh Garten iſt im Ganzen oder uche 


zu vermiethen und 1. Oktober zu beziehen. 
Zu vermiethen. 


Im Gaſthofe zu den drei Linden iſt von Neujahr ab der 
2. Stock im Ganzen oder getheilt 11 vermiethen; wenn es 
gewünfche wird, kann auch Pferdeſtall und Wagenremiſe dazu 
abgelaſſen werden. 


Hirſchberg, im September 1869. C. Engelmann. 


er 


Ein Laden 
mit beizbarer Ladenſtube und einem Heinen Gewölbe, in ſchön⸗ 


ſter Lage Löwenberg's, iſt veränderungshalber baldigſt zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei 85 Jacob, Uhrmacher. 


Perſonen finden Unterkommen. 


12811. N J 

ö Ein Schriftſetzer 
Nicht⸗Verbandsmitglied) findet ſofort dauernde Condition 
in Leopold Freund's Druckerei in Breslau. 
12931. Für mein Bureau bedarf ich noch einen Knaben, 
der Aena und richtig ſchreibt. ; 

Schönau, den 20. September 1869. Preiß, Rechtsanwalt. 
13020. Noch zwei Schuhmachergeſellen (feine Damen: 
chuharbeiter) finden bet gutem Lohne dauernde Beſchäftigung 


e Guſtav Röttcher. 
Hirſchberg, Butterlaube No. 37. — 


0 
Noch 10-15 Schneider 
auf feine und mittle, ſowie große und 
kleine Arbeit finden dauernde und loh⸗ 
nende Beſchäftigung. Bei zufriedenſtellen⸗ 
der Arbeit werden Reiſekoſten vergütet. 12980 


F. V. Grünfeld in Landeshut. 


C0 AA 1 
12737. Ein tüchtiger Wagenlackirer findet dauernde Ber 
ſchäftigung bei R. Brauer, Wagenbauer i. Löwenberg i Schl. 
12652. Zwei Meſſerſchmiede⸗Geſellen, welche in Neuſilber 
und Meſſing arbeiten, finden dauernde Arbeit beim 

N Meſſerſchmiedemeiſter Wilhelm Schwabe. 
Friedeberg a. O, den 15. September 1869. 


13012. Einen zuverläßigen Fleiſchergeſellen nimmt an 
Friedrich Wehn r Fleiſchermeiſter in Heriſchdorf. 


Brauchbare Zimmergeſellen 


finden Beſchäftigung bei [13010] Schmidt in Lomnitzz 


adernſaalmeiſter⸗Poſten. 


Zum Antritt per 1. November a. c. wird ein in der Sor⸗ 
tirung der Hadern gründlich bewanderter Saalmeiſter geſucht, wel⸗ 
cher im Rechnen u. Schreiben geübt u. namentlich mit der Führung 
der in fein Fach ſchlagenden Bücher vollſtändig vertraut iſt. 

Bewerber um dieſen Poſten, denen vorzügliche Zeugniſſe zur 

Seite ſtehen, haben ne Anerbietungen ‚unter Beifügung der 
Abſchrift ihrer Atteſte an die Exped. d. B. sub H S. M. 
zu richten. 12990. 


12976. 2 bis 3 gute Schindelmacher finden in dem, dem 
immermeiſter Rüffer gehörigen Holzſchlage zu Rudelſtadt 
auernde Beſchäftigung en lönnen ſich melden bei dem Forſt⸗ 


— . —2äHZwLJ—“—ñ—ß—ß—5rð᷑—³ͥ —[—ññů—ßX—E EEE 


12855. 


auf dem 
12811. Ein zuverläſſiger, verh. Viehwärter, welcher gute 
Zeugniſſe nachweiſen kann, findet zum 2. Januar 1870 bei 
gutem 12 Stellung auf dem f 

ominium Siebeneichen, Kreis Löwenberg I. Schl. 


P ä 


13018. Zum 1. Oktober d. J. ſuche ich einen jungen 
ſchen als Laufburſchen für meinen Hausdienſt, und zu 
jahr eine tüchtige, fleißige und ehrliche Köchin, welche! 
auch allen übrigen Hausarbeiten gern unterzieht 1 

Hirſchberg. M. A. Starte, Maichinenfabritbeiißl 


In der Zuckerfabrik Säbiſchdorf w 
Montag den 4. October c. 


der Betrieb begonnen, u. die Annahme der Arbeit 
und Arbeiterinnen erfolgt 


Sonntag den 3. Octbr., früh 9 uh 


Alle Diejenigen, welche ſogleich am er ſten Tag 
ſich zur Arbeit einfinden — aber auch nur dieſe “ 


erhalten außer gutem Lohn und dem übli N 
Schichtſechſer in den erſten 3 Wochen I Sgr: pro 
Tag extra, welche Entſchädigung zu Neujahr ausge“ 
zahlt wird. 
Säbiſchdorf, den 20. September 1869. 


12812 Guftan Mehne. 
12805 Pferdeknechte und kräftige Pferde 


jungen finden gegen hohes Lehn pro 1870 Dieu 
bei dem Dom. Langhellwigsdorf b. Bolken ham 


N 0 
12707 Für einen Herrn in Pommern wird eine Wien, 
ſchafterin geſucht, die der feinen Küche, Much ö 
auch Hauswirihſchaft ganz mächtig iſt und über ihre Til Be. 
keit wie Moralität genügende Zeugniſſe aufbringen kann. i 
halt 70 Thaler bei ganz freier Station und freie Reiſe n 
und nach 2 Jahren auch freie Rückreiſe bei etwaigem Abgech 
Meldungen an F. v. S, Park 1126, Görlitz. . 


12961. Zur Pflege und Wartung hieſiger Rindviehheerde I 
det eine Viehwirthin, womöglich in ältern Jahren, n 
Weihnachten ab bei hohem Lohn Stellung auf dem Domini 
Nieder⸗Schosdorf bei Greiffenberg. 


Perſonen ſuchen Unterkommen 1 

13019, Ein nech rüſtiger, thätiger Mann, der mit aller a 
uud Schirrarbeit bewandert iſt, und deſſen Frau die M 
wirthſchaft übernehmen kann, ſucht als Vogt ein gutes © 
Näheres durch das Vermiethungs⸗Comptoit . 
Auguſte Pofe in Hirſchberg⸗ 

* 


terkommen. 
vebriınas Geſuche ** 
12886. ac 1. October wird ein Burſche für die Phe 
graphie geſucht. Bieden 
13028. Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luft hat Back 
zu werden, erfährt das Nähere durch 32 
C. Kludig, Hirſchberg, Butterlaube dur 
NB. Auch wird ein Solcher angenommen, der ohne fein 80 
ſchulden aus der Lehre gehen mußte, und würde einem Si 
chen ſchon pro Woche ein Taſchengeld bewilligt werden. 10 
19238. Einen Lehrling nimmt unter annehmbaren DEN 
gungen ſogleich zum Antritt. 4 
Conrad Umlauf, Bäckermeiſte 


12979. In einem bedeutenden Colonialwaaren⸗ und Gattin 
ſchäſt iſt eine Lehrlingsſtelle vacant. Gute Kenntnifle u 
Annahme » Bedingung. Franko⸗Adreſſen sub C. II. nim 4 
die Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. 1 


r e 


12838. 1 5 0 0 
un; Ein Lehrling, 
af m 

Bi p. Eolonialwaaren-, Cigarren:, Wein: und Produkten⸗ 


1 Lehrherr⸗Geſuch. 
Im Einen ER achtbarer Eltern, welcher die Hand: 
lernen will, weiſet nach 


— Optikus Heinze in Heriſchdorf. 


Verloren. 


aun, Eine Belohnung 


Ueberbringer eines zwiſchen Erdmannsdorf und Hirſch⸗ 
 derlosenen Karbrelled Dr. Streit in Hirberg. 


nder einer Herren tiefelette wird um Abgabe erſucht 
grabner raße 55 im Aude bed Herrn Kaufmann 
5 13023. 


10 


Geſtohlen. 


haler Belohnung. 


130 
don) han 21. d. M., und zwar in den Nachmittagsſtunden 
Sachen Ex Uhr, find mir aus meiner Nebenſtube folgende 


blau blen worden: 1., 150 Thaler in Courant; 2, ein 
> weiß karirter Bettüberzug; 3., ein Paar graue Hoſen 
ch ihn Portemonnai. Wer mir den Thäter ſo anzeigt, daß 
gerichtlich belangen kann, erhält obige Belohnung. 
Kriegel in Ober-Warmbrunn. 


OD Thaler Belohnung! 


elohnung ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir 

aus meine über die in der letzten Hälfte des Monats Juli 
d., ein Wohnung geſtohlenen Gegenſtände liefert: 
ſeidenen Sau, wollenes Damenkleid mit gelb durchwirkten 
b. ein treifen und violettem, ſeidenem Beſatz; . 
menkanteb unn vallenes Umſchlagetuch mit einer breiten Blu⸗ 
6, tangen; 

Dune ot gezogene leinene Tiihdede. . 
dorf grüfſ. Nobert Springer. 
Le „ eee deer eh 

Bei dem 


Vorſchußz⸗Vereinzu Schönau 

. (eingetragene genoſſenſchafl) 

vom T derzeit Capitalien angenommen und 
age der Einzahlung an mit 6 Prozent verzinft. 

Julius 1 Der Vorstand. 

300 attern. H. Blasius. E. Schneider. 


0,2000, 1500 u 1000 Thlr. 


dur % 


* 


grundſtücke von je angemeſſener Größe und Werth 

t i e 

Mer, DOpOtBet zu 5 Prozent Zinſen auszuleihen. Alle 

1 N hierüber durch 12992 
0 


VG mmilfionaie E. Klenner zu Hirſchberg. 
digſt Nurse Genu Wechſel lauft, oder verſchafft bal⸗ 


m eld daf E. Klenner zu Hirſchberg. 


5 Sa ed e 
ur Tan zmuſik 
Bonntag als den 20. d. M. ladet ergebenſt ein 
ie L. H. Burghardt im weißen Schwan. 


r 


3036. Einladung. ; 

Sonntag den 26 d. M. ladet zum Geſellſchafts. Kranz 

chen in den Gaſthof zum Kronprinz ein: Der Vorſtand. 
älte werden angenommen. 


Reſtauration „zur Adlerburg.“ 


Morgen, Sonntag, beſſere Tanzmuſik und was Gut's 
zu ſchlucken, wozu ergebenſt einladet Mon-Jean. 


Zur Tanzmnſik nach Straupitz 


lader Sonntag den 26. d. M ergebenft ein Dittmann. 


wis. In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 26. d. M. zur Tanzmuſtik ergebenſt 
ein A. Sell. 


Zur Kirmes 


lade auf Sonntag den 26. und Mittwoch den 29. d. M. 
freundlichſt ein. ür friſche Kuchen, Haſen⸗, Enten⸗, Gänſe⸗ 
und Pöckelbraten, ſowie ſonſtige Speiſen und Getränke, wird 


12942. 


beſtens geſorgt ſein. Muſik von der Kapelle des Herrn Muſik⸗ a 


direktor Eiger. Louis Strauß in Schwarzbach. 


12902. Sonntag den 26. und Mittwoch den 29. d. M. ladet 
zur Kirmesfeier freundlichſt ein 5 

a 0.0.0000. Beer in ReuSchwarbad. 
13015. Sonntag den 26. September e wozu er⸗ 
gebenſt einladet A. Walter in Warmbrunn. 
12946. Sonntag den 26. d. M. ladet zur Tanzmuſik nach 
Berbisdorf ganz ergebenſt ein Emanuel Borrmann. 


12936. Sonntag den 26. d. Mts. ladet zur Erntekirmes 
ergebenſt ein f Miſcher in Schildau. 


12939. Sonntag den 26. d. M ladet zur Nachkirmes auf 


den Stangenberg ein 


Hel Zur Kirmes 
ladet auf Donnerſtag den 30. September und Sonntag den 
3. Oktober ergebenſt ein j . 

A. Gruner in Merzdorf bei Warmbrunn. 


Zur Einweihung, 
mit Tanzvergnügen verbunden, ladet auf Sonntag den 
26. d. M. ergebenſt ein a 

A. Gruner in Merzdorf bei Warmbrunn. 


12934. Sonntag den 26. d. M. ladet zur Tanzmuſik in 
die Brauerei nach Seidorf freundlichſt ein auke. 


3 Einladung. 


Sonnabend den 25. d. ladet früh zum Wellfleiſch und 
Nachmittags zum Wurſtpicknick freundlichſt ein 
Paul im freundlichen Hain zu Wernersdorf. 
12921. 


Brauerei Arnsdorf. 


Sonntag den 26. d. M. Tanzmuſik, wozu 
freundlichſt einladet H. Berndt, Brauermſtr. 


Brauerei Buſchvorwerk. 
12965. Zur Nachkirmes kade auf Son tag den 26. Sep: 
tember c. ergebenſt ein; für guten hausbadenen Kuchen, ſowie 
für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 2 
Thiel, Brauermeiſter. 


Nixdorf. 


12914. 


“r 


NMedacteur 


kirmes ganz ergebenſt ein 


b 


e 


2 
Schützenhaus zu  Shmiehehe 
208. Zur Kirmesfeier 


Sonntag den 26. und Mittwoch den 29 September ladet alle 


Freunde und Gönner 1 ein 

Schreiber, Schießhauspächter. 
12962. Zur Tanzmuſik, Sonntag den 20. September c., 
ladet freundlichit ein ohl im Schlüſſel zu Schmiedeberg. 


12949. Auf Sonntag den 26. u. 1 den 27. Sep⸗ 
tember ladet zur Kirmes freundlichſt ei 
riedrich Hainke, Gaftwirth in Seifershau. 

12964. Auf r gie Be 105 lng dn Donnerſtag den 30. Sep⸗ 

ber ladet zur Kirmes freundli 
N u ſt. Scholz in Nieder⸗Steinſeiffen. 
1209 Zur Kirmes 
15 0 Sonntag den 26. und Montag den 27. d. ergebenſt 
ein Karl Hoffmann in Neu⸗Flachenſeifen. 
12937. Auf Sonntag als den 26. d. M. ladet zur Ernte: 
uch, Brauer. 
Kupferberg, den 22. September. 


m Zur Kirmesfeier 


auf Sonntag den 26. und Donnerstag den 30. September 
ladet ganz ergebenſt ein N. Großer in Flinsberg. 


9 0 Gröditzberg. 


Das vierte 
Abonnement⸗Concert, 


ausgeführt von der Capelle des Königs⸗Grenadier⸗Regiments 
aus 1 bade Mittwoch den, 29. September c. ſtatt. 
Anfang 3 „„ Uhr. Entrée an der Kaſſe a Perſon 7", far. 
Nach Beendigung des Concerts: 


großes Zune feuerwerk und ZBal pare. 
örner. G. Goldſchmidt. 


—— — —— — — e —— — en na m 


Eiſenbahn⸗ Fahrplan. a) Abgang der Züge. 
irſchberg⸗Görlißz 6, 18 früh. 10, 86 fr. un 5,40 Nchm. 10,36 Abnd 
515 N 10,5 Vorm. 1 A en 5,26 N acm. s Abende. 51085 5 
dort Anſchluß n. Berlin 12, 15 Mitt. 5,40 ee 5, 40 0 Nach 8 
die. mad Dresden 618 9100 2,40 Kchm. TU. Abend 1,36. 1 ͤ 5 
Hir ohlfurt 6 


ch b. 18 früh. 10, 86 Vrin. 2,40 Nchm. 5, 40 Nchm. 10,86 Abnd 
dort Anſchluß n. Berlin 11, 1 Urn. 1, Nachm. 5,52 Na im 12, Nachts 
nach Bredlau 11,6 Urm. 1,38 Nchm. 7,58 Na 55 47 Nachts 


dto. 
S. e sang! 10,43 Mrg. 4,2 Nach 


tw 12, 45 Milt 6,15 Abnds 
Unſchluß nach Breslau 1, 10 Nchm. 6,85 Abds. 


x x 3 Mn a der r Züge 

ang von 9213 13 40 früh. 8 orm. 1, = 8,35 Nachm. 

25 See 20 0 1 Ba, . dom, 1 703 fr 
Abg. v. Aale ſer at dsc Bresl. 10 u 7 


258 v. ee v. Be iin fel 11, 15 M 2, 99625 8, 5 
*. 4 
In Hirſchberg wie oben von Görlitz. u * N d 


1 Poſten: 
ran nach Be 80 früh, 3,15 Nachm. A 8 f nach Schmie⸗ 
nibu 


beber: 6,15 Aben onenp: La 
ne ae 11,30 2 8 1 e 7.30 aa. inn. 
Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 U 


Ankommende Poſten: 

Bon Matwaldau & Mittags, 7,30 Abends. Omnibus mit Güterpoſt von 

Sa e 94 fh fh we Fa enden vn nn Sandal von 
miebeber; m ionenpoft von 

. Warmbrünn 10 früh, 4 Nachn PR FERN DAR Rat 


"8442 8625 9417 11100 11385 11743 13159 13444 Iron 


Neinholv Nrahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C W J. 


1 
1 Anleihe tr 
82 B 


12 


(4) 1138. 5.05 Dial 4 5 —. 

850% b. 526 1 1 Litt. B, (3 915 —. 
oln. Pfan 

(4 — Ser 60 r Loe IN sr Peter, - 


em Mailänder 10 ge. ⸗Looſe von 1866. Bala 
vom J6ten Sept. 1869, zahlung am 15. Sen BI 
Gezogene Serien: 228 796 1963 3544 6342. 
Gewinne: Serie 1963 Nr. 85 a 30,000 Lire. Ser. I 
Nr. 5 2 Sin 5 ere Nr. 81 a 300 Lire. 14 Mr 
. N 
90 5 100 9 er. 1963 Nr. 51, Ser. 
er r. 25 30 76, Ser. 7 Ser. 
Nr. 98, Ser. 3544 Nr. 6 85, Ser. 16342 925 25 2 40 Fu 
Ser. 228 Nr. 21 28 38 56 57 65, Ser. 796 Nr. 2 
Ser. 1963 Nr. 11 31 39 70, Ser. 3514 Nr. 2 31 34 00 
94 a 20 Lire. 01 


Alle übrigen, in den obigen 5 nen! 
Nummern falle. 10 gen 5 Serien enthalte 


5% zweite Ruſſiſche innere on le 
Amortiſations“ Verloofung 209 reg . 1 
am 13 Dezember c. Serie 1002 1254 1759 1904 211% 

2855 3115 3456 3695 3974 5141 6100 6235 6253 6710 0 


14189 14681 15185 15432 15764 7 
18167 18553 18678 18746 18871 19136 13274 f 


1 85 % Anhalt Deſſauiſche Prämien⸗ Anleihe hn 0 
3. Serienziehung am 15. September c. Prämien⸗A 
Serie 77 180 189 190 231 236 . | 


Getreide. Markt Preiſe 3 
Hirſchberg, den 23. September 1869. 7 


5 15 Januar f. 


Der [w. Weizenſg. Weizen 
e 17 
Nee 3118 — 12-13 | 21 216 — 11 — = 
ittler 10—1 1124 
Niedrigster. 14 3 12381800 
Erbſen, Höchſter 2 rtl. 10 far. 


2 


Butter, das Pfd. 9 Sgr., 8 Sr 10 Pf. 
Schönau, den 22. September 1869. 


1 Weſzenſg. Weizen Roggen | Gerſt Hoe 
82 e Menke 1 ki 5 UI 1 | a 
Maler 5 13 5. — H 1 2 } 15 

ittler — 7-1 1/18 Be: 
Niedrigiter. - B 24 |—| 210-1 2) &—] 1115 |— 
Butter, das Pfund 9 fgr. 3 pf, 9 fgt., 8 for. 9 5 


Breslau, den 23. September 1869. 9. 7 
Kartuffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80 & Tralles 00 16770 


(Wein beld Krahn! . 
e 


„ahn 


